
Erſcheint täglich
(nit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Abonnementspreis
für das Quartal. 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 150 Pf. reſp. 120 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

r W

Die Getreidezollerhöhung als Wahlparole.
In der konſervativagrariſchen Preſſe begegnet

man merkwürdigen Phantaſtereien über die Wer be
kraft der Getreidezollerhöhung äls Wahl
parole. Nach den Behauptungen der „Diſch.
Tgsztg.“ und der „Kreuzztg.“ könnte es für die
Agrarier gar keine angenehmere Parole für die
nächſten Wahlen geben. Während aber dieſe Organe
einer näheren Beweisführung für ihre Behauptung
ſich aus guten Gründen enthalten, glaubt die „Schleſ.
Ztg.“ das Ergebniß der Reichstagswahlen von 1890
„bei welchen in der Hauptſache die Lebensmittelzölle
im Mittelpunkt der Wahlbewegung ſtanden“ als
Drumpf gegen die antiagrariſchen Parteien ausſpielen
zu dürfen. Der Feiſinn, ſchreibt das freikonſervative
Blatt, betrieb damals ſeine Agitationen mit unge
wöhnlicher Virtuoſttät; ſeine Flugblätter waren Muſter
von Volksverhetzung, ſeine Kaſſen waren damals
ebenfalls gut gefüllt. Die Getreidezollgegner könnten
keinesfalls mehr leiſten, als damals vom Freiſtnn
geleiſtet wurde. Und trotz dieſer glänzenden
Agitationsleiſtungen, die damals zwar das Cartel
geſprengt hatten, aber im übrigen mehr der Sozial
demokratie als dem Freiſinn zu gute
gekommen waren, war an eine Zuſammen
ſesung des Reichstages in einem dem Frei
handel günſtigen Sinne nicht im entfernteſten zu
denken.“ Die „Schleſ. Ztg.“ befindet ſich mit dieſer
Behauptung in einem ganz gewaltigen Jrrthum.
Richtig iſt nur, daß, nachdem der Cartelreichstag im
Jahre 1887 die Getreidezölle erhöht hatte, die
Parteien der Linken allerdings in der Wahlbewegung
im Jahre 1890 gegen vieſe Lebensmittelvertheuerung
ganz energiſch Front machten. Mit welchem Erfolge,
beweiſt das Ergebniß der Reichstagswahl vom
26. Februar 1890, das eine zerſchmetternde Nieder
lage des Angſtproducts von 1887 bedeutete Die
freiſinnigen Stimmen ſtiegen von 973 104 im Jahre
1887 auf 1159915, die Zahl ihrer Mandate von
36 auf 64, die ſozialdemokratiſchen Stimmen gar
von 763 128 auf 1 427 299; die Zahl ihrer Mandate
von auf 38. Die ſchutzzöllneriſche Richtung des
Centrums ging aus dieſer Wahl keineswegs geſtärkt
hervor. Die Zuſammenſetzung des Reichstags war
im Ganzen eine für die Schugtzöllner nichts weniger
als günſtige. Das beweiſt ſchon die Annahme
der Handelsverträge mit OeſterreichUngarn,
Jtalien, der Schweiz und Belgien, deren erſterer in
der Hauptſache auf der Ermäßigung des
Setreidezolls von 5 Mk. auf 3,50 Mk. beruhte.
Segen den Vertrag ſtimmten überhaupt nur 43
konſervative bezw. antiſemitiſche Abgeordnete. Und
das nennt die „Schleſ. Ztg.“ eine dem Freihandel
nicht günſtige Zuſammenſetzung des Reichstags
Den Parteien der Linken braucht auch jetzt angeſichts
der Maßloſigkeiten der agrariſchen Forderungen vor
Neuwahlen wahrhaſtig nicht zu bangen.

re vPolitiſche Ueberſicht.
„Nußland. Bei der oberſten Controlbehörde für

die ruſſiſchen Reichsfinanzen hat ſich die Unrichtig
keit von Abrechnungen über fünf Etatsjahre
ergeben; es fehlt der Nachweis über den Verdleib
von nicht weniger als 44 Millionen Rubel des
ſtaatlichen Baarvermögens. Ueber dieſe Thatſache
telegraphirt man aus Petersburg 1. April: „Eine
ſenſationelle Nachricht durchläuft die amtlichen Kreiſe.

Für das laufende Quartal werden noch Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei der Reichscontrole,
die gleichbedeutend iſt mit der preußiſchen Ober
rechnungskammer, vom Jahre 1893 bis 1898 grobe
Fehler in der Abrechnung vorgekommen ſind, und
zwar ſind 44 Millionen Rubel des Baarvermögens
des Staates weniger vermerkt. Man erwartet von
der Reichscontrole mit Spannung eine ſchleunige
Aufklärung. Ein derartig unerhörter Fall iſt bis
dato noch nie dageweſen.“ Daß dieſen unrichtigen
Abrechnungen rieſige Unterſchleife zu Grunde liegen, iſt
wohl kaum zu bezweifeln. Wenn man von den thönernen
Füßen des ruſſiſchen Coloſſes redet, ſo pflegt man dabei
in etſter Linie die in der ruſſiſchen Beamtenſchaft
herrſchende Corruption im Auge zu haben. Obiges
Vorkommniß, durch das die oberſte Behörde für
ſtaatliches Rechnungsweſen bloßgeſtellt wird, wirft
aber ein ſo grelles Acht auf die ruſſiſchen Verhältniſſe,
daß ſelbſt peſſtmiſtiſche Beurtheiler derſelben erſtaunt
ſein müſſen. Das ſtrafrechtliche Verfahren
gegen den Mörder des Miniſters der Volks
aufklärung Bogolepow hat ſeinen prompten glatten
Abſchluß erfahren. Das Ständegericht verurtheilte
den ehemaligen Studenten Peter Karpowitſch zu
20 jähriger Zwangsarbeit. Karpowitſch hörte das
Urtheil mit vollkommener Ruhe an. Bei der Ver
handlung war das große Publikum auegeſchloſſen,
nur einige Miniſter und Mitglieder des Reichsraths,
insgeſammt etwa 60 Perſonen, wohnten dem Ver
fahren bei. Aus faſt allen Städten kommen
Nachrichten über ernſte Unruhen. Jn Kiew
ſollen bei den geſtrigen Ruheſtörungen 8 Perſonen
getödtet und viele verwundet ſein. Tolſtois
Landhaus bei Moskau wird polizeilich überwacht, um
die Abreiſe Tolſtois nach dem Ausland zu verhindern
In Regierungskreiſen betrachtet man die Lage als
ſehr ernſt die Zeitungen dürfen keine Privatberichte
über die Vorgänge veröffentlichen

Serbien. Eine Miniſterkriſis ſteht hier in
Ausſicht. Der Rücktritt des Cabinets Jovanovits
wird jede Stunde erwartet. Der König ſoll ſchon
mit der Bildung des neuen Cabinets den jetigen
Miniſter des Aeußern Dr. Michael Wuits betraut
haben. Jn ſeinem Miniſterium verbleiben ſämmtliche
Miniſter, nur das Portefeuille der Juſtiz übernimmt
Dragutin. Stamenkowits wird Vizepräſident der
Skupſchting.

Türkei. Am Sonnabend wurde in Monafſtier
der Prozeß gegen eine Anzahl von Bulgaren
durchgeführt, die revolutionärer Umtriebe urd der
Mitſchuld an der Ermordung des Popen Staren
angeklagt waren, der im vergangenen Sommer wegen
ſeiner Weigerung, eine vom macedoniſchen Comité
geforderte Summe zu zahlen, getödtet worden war.
Ein Angeklagter wurde zum Tode, drei zu lebens
länglicher, drei zu 10 Jahren Zwangsarbeit, einer
zu 10, zwei zu 3 und zwei zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt.

Südafrika. Wieder liegt aus Südafrika eine
engliſche Meldung über das Wirken des Generals
French im Oſten Transvaals vor. Es heißt in
einem Telegramm aus Kapſtadt, der General ſetze
ſeine Operationen fort, und ferner: „In verſchiedenen
Scharmützeln wurden 17 Buren getödtet und ver
wundet, 57 gefangen genommen und 93 ergaben ſich.
Die Buren brachten zwei Eiſenbahnzüge zum Ent
gleiſen, wurden jedoch bei dem Verſuch, die Züge zu
plündern, mit einem Verluſt von ſechs Todten und
einem Verwundeten zurückgeſchlagen.“ Nach den
bisherigen Erfahrungen, die man mit dieſer Art der
Berichterſtateung gemacht hat, iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die hier wieder als getödtet oder gefangen ange
gegebenen Buren bereits in der Zahl der früheren
Meldungen enthalten waren. Jedenfalls kann in der
Gegend von Vryheid, wo French ſeht, nicht mehr viel
zu holen ſein. Die Säuberung des Terrains hinter
ihm iſt nichts weniger wie vollendet, ſo weit man
bei dieſer Säuberung an feindliche Streitkräfte denkt,
vielmehr wird gemeldet, daß die Buren ſich im
öftlichen Transvaal in großen Maſſen um de Wet
ſammeln. Nach einer Londoner Meldung aus

Bloemfontein ſind die Burenkommandanten Brand
und Hertzog in der Umgegend von Petrusberg
ſtgnaliſirt worden. Man weiß nicht, wo ſich Praſt
dent Steijn befindet und glaubt, daß er de Wet
begleitet. Kleine Burenabtheilungen durchziehen den
Diſtrict von Petrusberg und hatten dort kleinere
Gefechte mit engliſchen Truppen. Ueber die Peſt
wird wird aus Kapſtadt telegraphirt, daß weitere
zwölf Perſonen, darunter vier Europäer, an der
Seuche erkrankt ſind.

Die Wirren in China.
Die jüngſte Großmacht im fernen Oſtaſien, Japan,

erweiſt ſich immer mehr als der eigentliche Gegner
der ruſſiſchen Expanſtonsbeſtrebungen. Die mandſchu
riſche Frage iſt von der koreaniſchen nur ſchwer zu
trennen, und wenn auch Rußland nach wie vor
bemüht iſt, ſeinen Beſtrebungen in Nordchina einen
möglichſt harmloſen Anfſtrich zu geben, ſo fühlt man
in Japan doch inſtinctiv, welche Gefahr in der allzu
großen Nähe des ruſſiſchen Koloſſes für die politiſche
Machtſtellung des Jnſelreiches liegt, und die öffent
liche Meinung iſt entſchieden unruhig und beſorgt
So wird unterm 1. d. aus Tokio telegraphirt
Japan machte in Petersburg directe Vor ſtellungen
gegen den Abſchluß der Mandſchurei-
Convention Die ruſſtſche Regierung erwiderte
die Convention könne nicht zum Schaden Chinas
ausfallen und enthalte nichts für Japan Nachtheiliges.
Das Cabinet iſt beſonnen, erkennt aber, daß der
nationale Enthuſtasmus eventuell uncontrolirbare
Dimenſtonen annehmen könnte. Ein Beweis des
hochgehenden patriotiſchen Gefühls iſt, daß die erſte
Rate derSöulFuſan Anleihe fürdie Eiſenbahn Söul
Fuſan vielfach überzeichnet wurde trotz der großen
Knappheit des Geldmarktes. Jn Koreg wächſt
die Unruhe. Bei der Grenzſtadt Saman griffen
200 bewaffnete Chineſen die Korkener auf deren Ge
biet an, wurden aber zurückgeſchlagen.

Die kriegeriſche Tüchtigkeit der Japaner hat ſich
beim Ausbruch der chineſtſchen Wirren glänzend be
währt. Die japaniſchen Soldaten haben ſich ſowohl
beim Marſchiren wie beim Gefecht von keinem anderen
Contingent an Ausdauer und Schneidigkeit übertreffen
laſſen. Die Schlagfertigkeit der japaniſchen Armee
wird jetzt noch erhöht, da nach der Meldung des
Oſtaſtatiſchen Lloyd das neue Jnfanteriegewehr
Nr. 30 vor kurzem für alle Diviſtonen fertiggeſtellt
iſt und demnächſt bei den bevorſtehenden Mandvern
im Großen erprobt werden ſoll.

Aus Shanghai wird nach London unterm 1. d.
berichtet: Ein neues Edict wird demnächſt veröffentlicht

werden, in dem der chineſiſche Kaiſer ſeine
Weigerung, den chineſiſchruſſiſchen Vertrag
zu unterzeichnen, mittheilt. Man kündigt die
bevorſtehende Ernennung des Prinzen Chan zum
Miniſter des Auswärtigen und des Prinzen Chin g
zum Unterſtaatsſecretär an.

Teutſchland.
Berlin, 2. April. Am Sonntag Vormittag

beſuchte der Kaiſer und die Kaiſerin den
Gottesdienſt in der alten Garniſonkirche Mittags
empfing der Kaiſer das Präſidium des Herrenhauſes,
ferner den Großherzoglich oldenburgiſchen Landesrathe
bevollmächtigten Wirkl. Geh.Rath Selkmann in
Abſchiedsaudienz und weiter den Kammerherrn von
Trotha aus Potsdam. Nachmittag unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten, nach welcher der Monarch
bis gegen 7 Uhr Regierungeangelegenheiten erledigte,
um alsdann den Reichskanzler Grafen von Bülow
zu empfangen. Geſtern Morgen unternahm das
Kaiſerpaar den üblichen gemeinſamen Spaziergang
durch den Thiergarten. Um 10 Uhr hatte der
Präſident des evang. Oberkirchenraths Wirklicher
Geheime Rath Dr. Barkhauſen und demnächſt der
Chef des Civilegbinets Wirklicher Geheime Rath



Dr. von Lucanus Vortrag. Um 12 Uhr mittags
begab der Kaiſer ſich nach dem Neichsmarine Amt
zur Beſichtigung eines MaſchinenModells.

(Der Kaiſer) empfing am Sonntag Mittag
12 Uhr die beiden VicePräſtdenten des Herren
hauſes, Landesdirector von Manteuffel und
Oberbürgermeiſter Becker, welche die Theilnahme
des Hauſes an dem Bremer Zwiſchenfall dem Kaiſer
perſönlich ausdrücken wollten. Die Audienz iſt
dadurch bemerkenswerth, daß ſie gewiſſermaßen einen
Commentar zu der kaiſerlichen Kundgebung gegen
über dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes brachte
und erfreulicherweiſe jede Erbitterung über den Vorfall
vermiſſen ließ. Der „L. A.“ erhält über den
Empfang folgende Schilderung Der Kaiſer trug beim
Empfang die Uniform des Alexander Regiments mit
den Abzeichen eines Feldmarſchalls und war in ſehr
aufgeräumter Stimmuug. Nachdem Herr von Man
teuffel ſeine Condolation vorgetragen hatte, die ſtch in
dem Rahmen einer ſolchen hielt und einerſeits dem
BHedauern über das Bremer Vorkommniß, andrer
ſeits der Freude über die Geneſung des Kaiſers
Ausdruck gab, dankte der Kaiſer in lebhafter

Kiebenswürdigkeit und hob hervor, er ſei zwar
Betrübt, daß ein deutſcher Arbeiter es fertig gebracht,
das Eiſenſtück gegen ihn zu ſchleudern, aber es ſei
ein Jrrthum, anzunehmen, der Bremer Vorfall habe
eine ſeeliſche Depreſſton bei ihm hinterlaſſen. Der
Monarch fügte dann hinzu: „Seien Sie verſichert
meine Herren, daß ich mich durch dieſen Vorfall nicht
abhalten laſſen werde, meinen Weg unbeirrt weiter
zu gehen, ſo wie ich glaube, daß es zum Beſten des
deutſchen Volkes dienlich iſt!“ Damit war der
eigentliche Gegenſtand der Audienz erledigt. Der
Kaiſer, der in vorzüglichſter Stimmung blieb, ohne
daß man ihm auch nur die geringſte Erbitterung an
zumerken vermochte, zog dann die beiden Herren in
ein heiteres Geſpräch, um ſie nach etwa zehn
Minuten huldvollſt zu verabſchieden. Die Audienz
hatte im Ganzen etwa 20 Minuten gewährt.

(Prinz Heinrich) hat am Sonntag an
Bord eines Eisbrechers und von zwei Eisbrechern
gefolgt die Weichſel von Dirſchau bis zur Mündung
befahren. Er traf um Mittag mit dem fahrplan
mäßigen Zuge, in den ein Salonwagen eingeſtellt
war, in Dirſchau ein. Vom Bahnhof begab er ſich
zu Fuß nach der Anlegeſtelle, wo die drei Eis-
recher „Schwarzwaſſer“, „Drewenz“ und „Nogath“ in
woller Flaggenparade vor Anker lagen. Der Prinz
ſchiffte ſich mit ſeinem Gefolge an Bord des erſt
genannten Fahrzeuges ein und alsbald ſetzte ſtch die
fleine Flottille unter den lebhaften Zurufen der Menge
in Bewegung. Prinz Heinrich gedachte, die Fahrt
bis zu den Kriegsſchiffen fortzuſetzen. Er hatte
Dirſchau am Sonntag ſchon einmal paſſirt, da er
Zunächſt ſich nach Marienburg begeben hatte, um das
Schloß zu beſichtigen.

D Reichskanzler Graf v. Bülow) iſt am
Sonntag nach Oberitalien abgereiſt, wo er vie ſtille
Woche zuzubringen gedenkt.

(Das Staatsminiſterium) trat Montag
Nachmittag 3 Uhr im Dienſtgebäude am Leipziger
Plaß zu einer Sitzung zuſammen.

S Ein ſonderbarer Vertreter ſeiner
Commune) im Herrenhauſe iſt der ſtellvertretende
Bürgermeiſter und Polizeidirector von Greifs
wald, Geſterding. Dieſer Herr gehörte bekannt
lich zu den wenigen Städtevertretern, die am Donners
tag im Herrenhauſe für die konſervative Reſolution
auf Erhöhung der Getreidezölle geſtimmt haben.
Wie ſehr ſich der agrariſche Herr ſtellvertretende
Bürgermeiſter mit der Bevölkerung Greifswalds im
Widerſpruch befindet, geht daraus hervor, daß zufällig

am ſelben Tage von der Stadtverordneten
verſammlung mit 23 gegen 4 Stimmen
der Beſchluß gefaßt wurde, im Anſchluß an die
Berliner Petition die Regierung und den Reichstag
zu erſuchen, gegen eine Erhöhung der Getreidezölle
einzutreten

(Wie der Antiſemitismus von be
hördlichen Organen gefördert wird,) zeigt
eine charakteriſtiſche Bekanntmachung des Landraths
amtsverweſers des Kreiſes Grimmen. An
laßlich der Reichstagserſatzwahl ordnet der Landraths
amtsverweſer Frhr. v. Maltzahn im Kreisblatt die
Neuaufſtellung der Wählerliſten nach einem in dem
amtlichen Organ abgedruckten Schema an, das die
Wähler eines beſtimmten Berufes nach den verſchiede
Ken Berufszweigen aufführt. Während die Land
wirthe und Handwerker chriſtlich deutſche Namen
tragen, ſind als „Typen“ für das Gewerbe eines
Schankwirths und eines Handelsmanns ein Meyer
Cohn und ein Hirſch Cohn gewählt bei letzterem
wird angemerkt: „Jſt im Concurs, daher ge
ſtrichen“. Warum, ſo wird in einer Zuſchrift aus
dem Kreiſe an die „L. C.“ mit Recht gefragt, iſt
nicht der verſloſſene Landrath des Kreiſes
Grimmen, Oſterroth, als Beiſpiel angeführt:
m Concurs und unbekannt verzogen Der Mißbrauch
des amtlichen Organs zur Förderung des Antiſe
Mitismus verdient die alſerſchärfſte Zurückweiſung.

(Militäriſches) Die Beförderungen
in der Marine, welcher der Kaiſer unter dem
23. März vollzogen hat, ſtnd ſeit langem die um-
fangreichſten, ſte zeigen, daß in der Marine das
Avancement zur Zeit außerordentlich ſchnell iſt. Die
Fregattenkapitäns, welche jetzt zu Kapitäns zur See
befördert wurden, ſind zum Theil nur 12/, Jahre in
der Charge geweſen, der jüngſte ſeit dem 9. October
1899. Die neu beförderten Fregattenkapitäns haben
auch nur 4 Jahre in der Charge der Korvetten
kapitäne zugebracht, der jüngſte ſeit dem 12. October

1896. Nicht weniger als 26 Oberleutnants
rückten zu Kapitänleutnants auf, der jüngſte, Lans,
hat ein Patent als Oberleutnant vom 8. April 1895.
50 Leutnants zur See wurden zu Oberleut
nants befördert; einer iſt erſt am 10. April 1899
Unterleutnant geworden er hat alſo nur 2 Jahre
gebraucht, um befördert zu werden ſeine
zahlreichen Vormänner, die ebenfalls zu Oberleutnants
befördert wurden, haben auch erſt ein Patent vom
2. October 1899.

(Von der Marine. Als letztes der heim
kehrenden Schulſchiffe lief am Montag in Kiel die
ſtatt der untergegangenen „Gneiſenau“ in Dienſt
geſtellte Schulkorvette „Stein“, Kommandant Fregatten
kapitän Bachem ein. Auf der kaiſerlichen Werft
zu Danzig fand am 1. d. M. die Taufe des neu
erbauten Kanonenboots A. durch Frau Generalin
von Lentze ſtatt. Das Schiff erhielt den Namen
„Panther“.

Parlamentariſches.
Jn das Herrenhaus neu berufen ſind

durch Allerhöchſten Erlaß vom 11. März Graf
Severin v. BninBninski auf Gultowy, auf
Praäſentation des Grafenverbandes ver Provinz Poſen,
und der Rittergutsbeſttzer Moritz v. Oppenfeld
auf Reinfeld in Pommern, auf Präſentation des
alten und befeſtigten Grundbeſttzes im Landſchafts
bezirk Herzogthum Kaſſuben.

Einen neuen Bannſtrahl gegen den
Reichsſchatzſecretär Frhr. v. Thielmann
ſchleubert das Organ des Bundes der Landwirthe,
weil das Verſprechen der Thronrede bei Eröffnung
des Reichstags: Der Zolltarif iſt ſoweit vorbereitet,
daß die Vorlage des Entwurfs an den Bundesrath
im Laufe des Winters zu erwarten iſt, nicht erfüllt
worden iſt. Die „Deutſche Tagesztg.“ erklärt, be
ſtimmt zu wiſſen, daß das Reichsamt des Jnnern mit
ſeiner Vorbereitungsarbeit genau bis zudem ihm geſtellten
Termine fertig geweſen. Der Reichskanzler hat ſich die
möglichſte Mühe gegeben und den beſten Willen
bewieſen, die Angelegenheit zu beſchleunigen. „Es
darf ſonach die Frage erhoben werden, wer denn die
Schuld daran trage, daß das nicht geſchehen iſt, was
die Thronrede angekündigt hat.“ Heute ſtellt ſich
die „Deutſche Tagesztg.“, als ob ſte nicht wüßte,
wer nach ihrer Anſicht der Schuldige iſt, in Alten
kirchen erklärte der Redacteur der „Deutſchen Tages
ztg.“, Abg. Oertel, er werde dem Staatsſecretär
Frhrn. v. Thielmann die Piſtole auf die Bruſt ſetzen,
weil er die Schuld trage an der Verſchleppung des
Zolltarifs.

Nach der „Tägl. Rundſchau“ wird in
konſervativen Kreiſen folgendes Wort des Kaiſers
erzählt: „Ehe ſie den Kanal nicht ſchlucken,
unterſchreibe ich die Zolltarife nicht und zwar
die, die ich will.“ Ob die Agrarfronde nun
ſchlucken wird

Volkswirthſchaftliches.
Man ſchreibt der „L. C.“ aus dem Kreiſe

Kalau: „Eins der größten Güter unſerer Gegend,
die Herrſchaft Ogroſen, beſtehend aus 5 Ritter
gütern mit zuſammen rund 6000 Morgen, gehört
ſeit etwa 12 Jahren der mecklenburgiſchen Familie
Grafen Schlieffen. Der Beſttzer ließ nur das Haupt

ſchaften, während die anderen Güter, Erlenau mit
ca. 2060, Miſſen mit gegen 700 und Gahlen mit
ca. 1000 Morgen zu ſehr niedrigen Preiſen noch auf
eine Reihe von Jahren verpachtet ſind. Graf
Schlieffen lebt auf ſeinem Majorat in Mecklen
burg und man hört ſchon ſeit einiger Zeit, daß er
verkaufe wolle. Jetzt hat nun ein Herr v. Voß,
Geh. Reg.Rath, die ganze Herrſchaft erworben, und
man ſtaunt über ſeinen Muth. Denn dieſer Herr
beſitzt bereits im Arnswalder Kreiſe ein Gut von
9000, in einem benachbarten ein ſolches von 6000
Morgen. Wenn ihm nun dieſe Ländereien von zu
ſammen ca. 15 000 Morgen wie die Agrarier
von allen Gütern behaupten nichts bringen,
wäre der Mann nicht mehr als unklug, wenn er
ſich jetzt noch 6000 Morgen hinzukauft? Denn daß
ſich Herr v. Voß durch ſchnelles Niederſchlagen des
auf gegen 150 000 Mk. geſchätzten Holzbeſtandes
bezahlt machen will, iſt doch wohl ausgeſchloſſen
es würde ihm wenigſtens beim Bund der Landwirthe
keine ſchmeichelhafte Chargkteriſtik eintragen.“

gut Ogroſen von etwa 2300 Morgen ſelbſt bewirth

X Jndernaſſauiſchen Landwirthſchafts
kammer ſuchte man ſich gegen die Vorwürfe zu
vertheidigen, die der Abg. Wintermeyer im Ab
geordnetenhauſe erhoben hatte. Wintermeyer hat
bekannzlich ausgeführt, daß die Landwirthſchaftskammer
in ihrer Erklärung für höhere Getreidezölle und für
ebenſolche Futterzölle den naſſauiſchen hauptſächlich
Viehzucht treibenden Kleinbauernſtandes entgegen
gehandelt habe. Der konſervative Landrath von
Heimburg, Vertreter des Kreiſes Biedenkopf im
Abgeordnetenhauſe, meinte, wenn der Klein bauern-
ſtand von den Getreidezöllen ſelbſt keinen Vortheil
habe oder gar eine kleine Belaſtung erfahren ſolle,
ſo müſſe er doch für eine Erhöhung der Getreide
zölle zu Gunſten des Großgrundbeſitzes
eintreten andernfalls würde letzterer den Getreidebau
als unrentabel aufgeben und dem kleinen Mann auf
dem Gebeete der Viehzucht eine gefährliche Concurrenz
verurſachen. Jhm trat entgegen Schneider Hof
Kleeberg, welcher im ausdrücklichen Auftrage zahlreicher
kleiner Leute des Weſterwaldes aueseführte, daß
dort von einem Rückgang der Landwirthſchaft nichts
zu ſpüren ſei, daß dieſe vielmehr ſeit dem Abſchluß
der Handelsverträge im engen Zuſammenhang
mit der Jnduſtrie einen bedeutenden Aufſchwung
genommen habe die Bevölkerung iſt ſparſam. Von
den etwa 5000 Leuten des Weſterwaldes, die während
des Winters bei der weſtfähliſchen Jnduſtrie Verdienſt
ſuchen, werden pro Kopf und Monat im Durchſchnitt
70 Mk. Rücklage heimgeſandt und hauptſächlich zur
Verbeſſerung in vie landwirthſchaftlichen Betriebe
geſteckt. Nun bedrohte Landrath v. Heimburg
Schneider damit, daß er nicht mehr im Kreiſe
Biedenkopf als Wanderlehrer verwandt werden
dürfe, wenn er ſich nicht im Sinne der Kammer für
Erhöhung der Getreidezölle ausſpreche. Darauf hob
Feldgerichtsſchöffe Thon Wiesbaden hervor daß
Herr Schneider nicht von Herrn v. Heimburg, ſondern
von dem Kammervorſtand ſeine Weiſungen zu em
pfangen habe, und daß man ja geradezu unter
der landräthlichen Knute ſtehen würde,
wenn man hier nicht mehr auf ehrliche Weiſe ſeiner
Meinung ſollte Ausdruck geben dürfen. Auch Off
Rüdesheim ſtellte ſich auf Wintermeyers Seite,
nicht allein wegen der Weinausfuhr, ſondern auch
wech des ganz bedeutenden Einfuhrbedarfs von Futter
witteln, deren Zollbelaſtung noch ſchwerere Verluſte
als die von Wintermeyer eingeſchätzten bringen würde.

Bermiſchtes.
(Schlümme Zuſtän de) herrſchen im ruſſiſchen

Schulweſen. Rußland hat ſeit mehr als 20 Jahren alle
verſügbaren Mittel in Heer und Flotte geſteckt, und für die
innere Kulturarbeit iſt nichts übrig geblieben. Die Leute
werden immer ſpärlicher, die ſich in Rußland der Lehrerlauf
bahn zuwenden, weil der Lehrer ſchlecht und obendrein un
pünktlich beſoldet wird. Namentlich in letzter Bezkehung
hängt der Dorflehrer oft ganz von der Willkür der Gemeinde
ab. Kürzlich erzählte ein Petersburger Blatt, daß eine
Lehrerin erſt habe vor dem Dorſälteſten und dem Dorſſchreiber
tanzen müſſen ehe man ihr das kümmerliche Gehalt aus
zahlte. Und Thatſache iſts, daß (nach einem Petersburger
Brief der „Tgl. Roſch.“) die Lehrer in ganz Rußland, die
deutſchen Oſtſeeprovinzen nicht ausgenommen, ſich zu den
Schnapsausſchänkerſtelken gedrängt haben, als das Schnaps
monopol eingeführt wurde und der Staat die Verkäufer
beſſer beſoldete, als ſeine Lehrer.

(„Gloſſe zur Zeitgeſchichte.“) In der dies
wöchentkichen „Nation“ leſen wir unter obiger Spitzmarker

Graf Boni Caſtellane, ein Tagedieb und Taugenichts
der ſich ſo erfolgreich bemüht hat, die Millionen ſeiner Frau,
einer Tochter von Jay Gold, zu vergeuden, daß die
Gould'ſche Familie den ariſtokratiſchen Schlingel unter
CEuratel ſtellen ließ, hat vor einigen Tagen dem Director
des Pariſer „Figaro“ de Rodays in deſſen eigener
Wohnung ein paar Ohrfeigen verſeßzt. Ehe Monſieur de
Roday's ſich von ſeiner Ueberraſchung über dieſe Art der
Begrüßung erholen konnte, war der edle Graf verſchwunden.
De Roday s Ehre war ſomit nach allen Regeln der Unge-
zogenheit verletzt. Das erforderte eine blutige Sühne. Ein
Piſtolenduell wurde vereinbart. Jn Frankreich ſind
Piſtolenduelle in der Regel ungefährlich. Graf Caſtellane aber
durchbrach die Regel und ſchoß dengeohrfeigten de Rodays auf das

Sitzfleiſch in den Duellprotokollen „Hüfte“ genannt nnd
ſpelſte nachher mit ſeinen Freunden in heiterer Laune
zit Nacht. Ein Lümmel, der einen Wehrloſen in deſſen eigner
Wohnung überfallen und geohrfeigt hatte, iſt jetzt wieder ein
perfekter Gentlemann, denn er hat ja dem Geohrfeigten mit
dem Schießprügel eins hinten aufgebrannt. Damit iſt eine
Ehre hergeſtellt. Aber auch die Ehre des Geohrfeigten iſt
jeht wieder heil. Das Blut, das aus der Wunde in der
ſog. „Hüfte“ quoll hat die Schmach von der Backe wieder
abgewaſchen. Er wäre auf ewig entehrt geweſen, wenn er
dem Manne, der ihn geohrfeigt hatte, nicht die andere
Backe hingehalten hätte. Die Ehrverletzung iſt durch die
Körperverletzung getilgt. Wäre die Körperverletzung aber
nicht durch einen Schießprügel, ſondern mit einem gewöhnlichen
Prügel herbeigeführt worden, ſo konnte noch ſo viel Blut
ſlteßen, die Ehre des Geohrfeigten blieb unreparirt. Welch
ein Glück, daß das Schießpulver erfunden iſt.

(erſechſte deutſche Handlung 8gehielfentag
wird am 8. April in Mannheim, Saalbau, abgehalten
werden. Nach den bisherigen Anmeldungen dürften etwa
1200 Städte vertreten werden und über 1500 Handlung
gehülfen an den Berathungen theilnehmen. Die Tages
ordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Die Krankenverſicherung
der Handlungsgehülfen. Berichterſtatter Herr A. Tarnowszy
Hamburg. 2. Die Erfahrungen mit dem Ladenſchlußgeſeß
Herichterſtatter: Herr E. Clauß Mannheim. 3. Kaufmänniſche
Schiedsgerichte. Berichterſtatter Herr P. Elberding Elberfeld
Dem Handlungsgehilfentag geht in üblicher Weiſe am Oſter
ſonntag der Verbandstag des 45000 Mitglieder zählende
Deutſchnationalen Handlüngsgehülfen Verbandes voran.
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vimhbeer, Johannisbeer,

Kirſch und ApfelſinenSaft
à Pfrud 60 Pfg., bei größeren Poſten
billiger, empfiehlt die

e Geses erRuſſiſche Knöterich-

Bruſt-Caramellen
für Bruſt und Lunge, wohlthuend u.
lindernd bei Huſten und Heiſerkeit,per Gr iginal- Packet 35 Pf.

e allein echt zu haben
Karl Gleselbers Markt

Ket eparaturen
auch wenn Miader nicht bei mir gekauft, werden

ſchnell, gut und billig ausgeführt.
Alle Fahrradthetle auf Lager.

Erclmann, Stufenſtraße 4.

J i e n Feſte ein fette
Schleten, Pfd. 40 k.

u. böhmiſche
Spiegelkarpfen.

M. Morias.
GEcht bayr. Hierkäſe,
echt Dmmenthalerx Schweizerkäſe,

Kmburger, Tilſtker, Thüringer Land
u. Stangenkäſe,

Fwankfurker und Halberſtädker
Delißakeßwürſtchen,

ſowie hausſchlachtene Wurſtwaaren
empfiehlt

A. Bauer
kl. Ritterſtr. 6 a.

an tersPrima
Pfd. 25 Pf.Priere eigen Preiſzelbeeren à Pfd. 40Pf.,

u eingem. Heidelbeeren à Pfd. 40 Pf.,
Magdeb. Sanerkohl 2 Pfd. 15 Pf.,
Miſchobſt, Pflaumen, Apfeluitte a Pfd. 45 Pf, Brüuellen, Apri

koſen a Pfd. 60 und 65 Pf., ſowie
gutkochende

Mülsenfritcehte
empfiehlt

I a I G
kl. Ritterſtraßze 6 a.

O SReinen Blüthenhonig e

Wiemannm, Oberbreiteſtr. 21.

m. Merſeburger
Färberei u. chemische

Waschanstalt
von

Otto Ziellce,
Oelgrube 16.

Themiſche Reinigung von Damen undVerrenkleidern mit reichſte Beſatz, unzer
krennt, Uniformen, Möbelſtoffen.Teppichen, Handſchuhen, Federn u. ſ w.,

GardinenWäſcherei und Spaunerei,
DekatirAuſtalt.

Järberei von Damen und HerrenGarderoben,
Kertrennt und unzertrennt, ſowie auch Möbel
Roſen. Federn, Handſchuhen u. ſ. w.

deren

ShHioſſerei d ecparaenr Werkfſtatt
andtwirthſchaſtlicher Maſchinen von

Richard Gärtner,
erſeburg a. S., Unteraltenburg e
Halte mich bei vorkommendem Bedarf zitr

de ihrung aller Reparaturen an land
Dkethſchaftlichen Maſchinen beſtens empfohlen
Vee halte Erſatztheile zu Fabrikpreiſen am

W Wahmaſchinenneſer à 18 Mk.
ertigung von eiſernen Thoren, Gittern,S oſſerarbeiten bei Neubauten, ſowie

ſoll in den bisherigen Geſchäftslocale, Altenburger SchulplIatz 6,

zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Das zur Therese Stepham'ſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, als:
eine grössere Bartie Cigarren, Oigavretten,

Donſituaven, Conservem und ähnliche Artikel

von Dienſtag den 2. April v. J. an
Geöffnet werktäglich O 12 Uhr vormittags,

5 Uhr nachmittags.

unt.

Rumme.
Cognac aueln echte framzgösische, div. and. Liqueure,
Weine im FlIaschem, auch beſſere Sorten, sowie COhocoladen,

Prima Maſt-
Rindfleiſch

s Pfund 50 Pfg. empfiehlt
fortwährend
L. Rürnberger.

ſ Be
G üchte Sodener

Der 2 erwalker.

Enteuplan Nr. 8,
empfehlen ihr enormes Lager aller Neuheiten in Chapean OlIaqgue,
Sefcdlenhiüitem, Haar wud Wollüiten in ſteif u. weich, nur neueſte

Formen und Farben. Kiüncklerhüte von l Reichsmark an.
t

42Mützen, Arbeolts-- Sport-, Schüler u. Kindermaiützem.
Wildleder, Gigcé, Zwirn u. Seide, Vappahandl-klandschuhe SsEkaula, nur beſte Fabrikate, für Herren und Damen

in bunt, ſchwarz und weiß. Wosenträger in Seide, Gummi und Borde.
4 neueſte Stoffe und Formen, in allen Preislagen.Shlipſe, e erFeine wncl Gtrurmunaiüwweische, beſte Fabrikate.

engo für Herren und Damen, gute Bezüge und ſtarke Geſtelle,Regenſchirme
moderne Stöcke, billige Preiſe.

Zur Confirmation
hamcdse le von 1,40 Mark an, Shlipsmadeln, Manchetten- u.

W Hosen trwäger, Wäsche.

großartige Auswahl, aus den bedeutendſten Fabriken Deutſchl.

empfehlen in großer Auswahl Hüte von 1,25 Mark an, ShlIipse, GIaceé-

Mineral-Paſtilen n

ſind das wirkſamſte Mittel gegen Huſten
SHeiſerkeit Katarrh, ſowie Relzungen der Ath-
mungsorgane.

Piüür nur 85 g.
per Sechachtel zu erhalten in allen Apotheken S

und Drogerien,Mineralwaſſerhandlungen 4

e. c.

Empfehle mich in Salon zum
Rafſiren, Friſiren,
Haarſchneiden und
Damen-Friſiren.
Abonnements in un außer dem Hauſe.

W ilhelnn Albrecht.
Friſenr,WMerſeburg, Voeotthardtsſtr. 40.

Gute Regenſchirme, eig.
Fab. garant. dauerhaft. Rep. jed.
Art. Ergbſt. empfl. Schirm
fabrik, Fritz Behress, Halle
a/S., gr. Steinſtr. 85, Ecke

e J 4E7 S
u Stelle des iüner trefflichen echten

Dr. Wompſon s Seifenyulverwerden n Hanusfrauen oft

S minderwerthige Produkte aus
h gehändigt. Man achte genau

auf die Schutz marke
„S ch w a n“. Man ver

es

Fenhanngen auf

3 proz. Deutſche Reichsanleihe

R S renntkönnen bei uns bis 3. April erfolgen.
Stücke koſtenfrei.

Grünthal 8 Rergt, Hankgeſchäft,
an der Stadtkirche 2.

Louis Zehender, Bank u. Wechſelgeſchäft.
Hiermit zur Kenntniß, daß ich meine

P rüvapra xüs

Lieferung der

fortführe.
Wohnung, Meumarkt II, vder durch Vernm-
Sprecher (39) gemacht werden.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich auch in
dieſem Jahre wie alljährlichSchweine gegen Rothlauf impfe
und nehme ſchon jetzt wegen Beſchaffung von Lymphe
Anmeldungen entgegen.

Graf Ober-Rußarzt.
Schwarz burg Th.Hotel und Penſion Villa Trippftein,

direct am Walde, 10 Minuten vom Bahnhof und neben der Poſt gelegen.

e Vorzügliche Verpfegung, gute Betten )40
Civile Tweise.

C. Ruseh., Juhaber.
Kartoffel- Verkauf. Braunſchweiger Gemüſe

Mehlreiche Speiſekartoſfeln Stangens Spargel 2 Pfd.Doſe v. 130Pf. an
S

im Ganzen und Einzelnen verkauft junge Erbſen 3 r
Kler in mein Fach ſchlagenden Arbeiten

Conſerven:
e ff.ſowie Auguſter 5

ff.

chnitt-Spargel 65
e SchnittbohnerM. Vogoel, Sand 15. in n ren

Nennhäuſer. Ueberziehen
auf innerhalb 1 Stunde.

d

gir 9 vie a bat mnhehene

Kaiser s
Brust-Caramellen

notariell begl.265 Zeugniſſe
anerkannt.

Einzig daſtehender Beweis für ſichere Hilfe
bei Huſten, Heiſerkeit, Catarrh und
Berſchleimung. Packet 25 Pfg. bei: S
Otto COlasse, Paul Göhlseh in
Merſeburg. O. Apelt in Mücheln.

Zu villigſtein Preiſe

die ſichere
Wirkung
iſt durch

empfehle

Pantoffeln von 0,40 Mk. an,Damen Lederſchuhe 2,75
Damen Stiefeletten 4.330
Damen-Knopfſtiefeln, gut, 5,25
Herren- Stiefeletten 90Herren Stiefeletten, Kalbleder, Herren
Schnürſtiefeln, Kalbleder, Turuſchuhe mit
Gummiſohlen billig. Die ſtärkſten Arbeits
ſtiefeln, kräftige Lederpantoffeln u. ſ. w.
Beſtellungen nach Maaßz und Repara-

turen gut und billig.
H. Körner, l Mlterftr h.

Beſtellungen können entweder in meiner
Wohnungs -Perändernng.

Mit heutigem Tage ver
legte meine Wohnung von
Naumburger Str. 5 nach
Seitenveutel 11

gegenüber der Schuhwaaren
handlg. von Richard Schmidt.

Herm. Wassermeyer,
Schneidermeiſter.

Thüringer
Landkäſe

in bekannter hochfeiner Qualität emvſiehlt die

J p G und ar 3Thi hüringer Hand n
Leunger Fr.

c

Fanl Natner, Markt 6. Käſeſtückchen ſind bil



leiſtet die Firma S. Weßss, Merſeburg, h VUnübertroffemes.
Für die Frühjahrs- und n ſind ſämtliche ere in

en U. S. W.
eingetroffen. Gwosses Lager anera mat vorzüglichen Stoffe.

Jn meiner Abtheilung

Aen mal Maasliefere zu müttlewen Preiſen einen taclellos sitzemcdlen, ſauber und chie gearbeiteten Gegenſtand

Gtwösste Reelltät, belcanmt bälliSe refse-

Durch Gesammt
Einkauf

für meine

l o
unsrreieht n der Provinzin der Preis-
Würdigkeit.

Stores und Köper-Spachtel-Houleau
in prachtvollen MWuſtern bringe ich durch meine großen Abſchlüſſe bei allererſten Fabriken

zu ganz hervorragend billigen Preisen zum Verkauf.
Desgleichen empfehle ich in überraschenmedl grosser Auswahl:

Neuheſten in Teppichen u. Möbels

W Beſonders billig W
a Gardinenreſte und einzelne Fenſter.

Aeltere Muſter in Teppichen.
Große Auswahl in:

Läuferstoffen, Linoleum, Portieren, Jischdecken

Geschäfts-

aus
Hierzu eine Beilage-
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Provinz und UAmgegend.
I Ha Ile, 1. April. Beim Theeren ſeines Kahns

glitt geſt. an der Schiffer Keitel aus Alsleben vom
DHeck ab und ſtürzte in die hochgehende Saale. Der
alte Mann ertrank vor den Augen ſeiner Collegen,
die nicht gleich da ſein konnten, ihn zu retten.
Der So loſſer Guſtav Gutmacher hier machte ſich
geſtern Abend das eigenartige Vergnügen, auf der
verkehrsn reichen Herrenſtraße aus einem Revolver zu
chießen, auf dem Wege nach ſeiner Wohnung

bebrohte er die Paſſanten mit Erſchießen. Er wurde
ſchließlich feſtgenommen und für dieſe Nacht in ſicheren
Gewahr ſam gebracht.

W eeißenfels, 31. März. Beim Ausroden
von Bä umen wurden am neuen Tagebau der Grube
„Emma bei Streckau der 1jährige Arbeiter Fran z
Meyer aus Werdau von einem fallenden Baume
erſchlargen. Der Tod trat auf der Stelle ein.
Der V runglückte hinterläßt Frau und Kinder.

z Errfurt, 30. März. Jm hieſigen Landgerichts
gefängn iß erhängte ſich der Bankier Trenkelbach
aus La ugenſalza, der ſich am 16. April wegen be
trügeriſ chen Bankerotts vor dem Schwurgericht ver
antwort en ſollte.

z G otha, 1. April. Hier wurde heute unter

Denkunal enthüllt. Daſſelbe iſt von Profeſſor
Schillir g in Dresden modellirt und ſtellt Bismarck
in gan zer Figur in der Uniform ſeiner Küraſſtere
energiſch ausſchreitend dar. Die ſeltene Feier des
70äh rigen Dienſtzjubiläums beging heute der

Generalleutnant z. D. Bernhard
der Kindesleiche dürften recht unangenehme Folgen

entſtehen.

hier le bende
v. Lin dern, der am 10. October 1813 geboren iſt,
alſo im 88. Lebensjahre ſteht. Am 1. April 1831
beim 11.. HuſarenRegiment in Münſter eingetreten,
war er 10 Jahre hindurch Regiments Adjutant und
wurde

operatio nen gegen Dänemark nach SchleswigHolſtein
beurlaul t und als Rittmeiſter im 2. ſchlesw.-holſt.e den Tod gefunden haben.
Dragon er Regiment angeſtellt. Er kämpfte bei
Skodborg, Sommerſtedt und Kiſtrup, nahm aber
bereits cim 14. Oct. 1848 wieder den Abſchied gus
den ſchlaswigſchen Dienſten und trat als Oberleutnant
zum 51 1. HuſarenRegiment zurück. Den Feldzug in
Baden machte er als Adjutant
Kommando des II. Armeecorps mit.
von 1852 ab 5 Jahre EscabronChef geweſen war,
wurde er 1857 Abjutant beim VII. Armeecorps,
kam aber ſchon im folgenden Jahr als Major und
etatsmäßiger Stabsofſizier in das GardeHuſaren
Regiment. 1859 wurde er bei der Mobilmachung
an die Spitze des 2. Huſaren Regiments geſtellt und
blieb auch noch nach der Demobiliſtrung bei dieſem
Regiment, bis er 1864 Kommandeur des Bonner
Huſaren Regiments wurde, mit dem er 1866 bei
Hünerwaſſer, Münchengrätz, Königgrätz, Jakubau e.
kämpfte. 1867 wurde er Kommandant von Erfurt
und 1868 Kommandant von Breslau.
Stellung rückte er 1869 zum Generalmajor und
1873 zum Generalleutnant auf. Seit dem 11. März
1875, alſo ſeit 26 Jahren, lebt er im Ruheſtande.

Magdeburg, 31. März. Eine heftige Gas
exploſion, die die Verletzung mehrerer Perſonen
und die Zertrümmerung einiger Fenſter zur Folge
Hatte, entſtand am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr
in dem Mieth'ſchen Reſtaurant Bahnhofſtr. Es hatte
ſich Gasgeruch bemerkbar gemacht, der aus dem zum
Reſtaurant gehörigen Kloſettraum zu kommen ſchien.
Als man dieſen Raum merkwürdigerweiſe mit einem
brennenden Streichholz betrat, erfolgte ſofort die
Exploſton. Der Wirth Mieth, der erhebliche
Brand wunden an den Händen und im Geſicht davon
getragen haben ſoll, hatte ſich beim Eintreffen der
Feuerwehr bereits nach dem Krankenhauſe begeben
zwei anweſende Gäſte hatten ebenfalls Brandwunden
im Geſicht davon getragen. Eine Feuersgefahr war
weiter nicht vorhanden.

h Eisleben, 31. März. Der Prozeß des
Lehrers Hagemann gegen die Mansfelder Ge
werkſchaft, der ſeit faſt einem Jahrzehnt ſchwebte,
iſt nach der S. Ztg. jetzt auf dem Wege eines güt
lichen Vergleiches beſeitigt worden. Das heute
einer Ruine gleichende und zum Theil abgetragene
Hagemann' ſche Haus ging dadurch geſtern in den
Beſitz der Mansfelder Gewerkſchaft über. Dem
Vernehmen nach ſind in letzter Zeit noch eine An
zahl anderer Grundſtücke, u. a. das ſtark zerſtörte
Burghardt'ſche, von der Gewerkſchaft angekauft worden.

t Eisleben, 31. März. Der Kaufmann Max
Herzfeld, ein in den zwanziger Jahren ſtehender
Mann, welcher erſt ſeit zwei Monaten verheirathet iſt,
hatte im Geſicht ein kleines Blüthchen, welches er mit
dem Fingernagel aufkratzte. Es ſtellte ſich Blutver
giftung ein und geſtern Nachmittag ſtarb der junge
Mann unter den gräßlichſten Schmerzen

Großſchönau, 31. März. Wie bereits
mitgetheilt, iſt die Leiche eines ſechs jährigen

Leine n Ir. 79 des Merehnrger Correſperdent

Vetheili gung zahlreicher Vereine ein Bismarck Werden ſollte
Warnsdorf, iſt ein Schwager der Frau Beil, und

dann 1848 zur Beiwohnung der Kriege ſeinem Bureau erſchoſſen aufgefunden.

von Kindermißhandlung wurde bei

Jn dieſer

Kindes in einer aus Bremerhaven nach Groß-
ſchönau per Bahneilgut geſandten Holzkiſte aufge
funden worden. Dieſe Thatſache hatte allerlei Ge
rüchte von einem Morde hervorgerufen. Dem Vorfall
liegen nach den „Dresd. Nachr.“ folgende Thatſachen
zu Grunde: Jn Bremerhaven wohnt der Zimmermann
Beil. Seine Ehefrau iſt in Warnsvorf i. B. ge
boren die Eheleute haben auch früher dort gewohnt,
wo ihnen vor 6 Jahren ein Töchterchen geboren
wurde. Sie zogen dann nach Bremerhaven und Ende
voriger Woche iſt das Kind, das ſchon längere Zeit
lungenleidend geweſen ſein ſoll, geſtorben. Die
Eltern kamen darin überein, das Kind in heimath
lichem Boden in Warnsdorf begraben zu laſſen.
Der Ausführung dieſes Planes ſtanden aber die hohen
Koſten und die ſtrengen Vorſchriften bei Leichen
Transporten entgegen. Die Eltern ſchickten deshalb
die Leiche ihres Kindes in einer innen mit Dach-
pappe ausgeſchlagenen Holzkiſte als Eilgut auf die
Bahn. Die Kiſte trug die Aufſchrift: Vorſicht! Jn

halt nicht ſtürzen! Glas und war adreſſtrt an den
Altwaarenhändler Reiniſch in Warnsdorf, Groß
Schönau in Sachſen bahnlagernd. Der abenteuerliche
Plan war augenſcheinlich der, daß die Kiſte mit der
Kindesleiche in GroßSchönau abgeholt, über die
Grenze geſchmuggelt und dann in Warne dorf beerdigt

Der Abdreſſat, Herr Reiniſch in

dieſe war inzwiſchen von Bremerhaven nach Warns
dorf gefahren, um ihren Schwager in den Plan ein
zuweihen. Herr Reiniſch überſah ſofort die Tragweite
dieſer Handlungsweiſe und ſetzte die Polizeibehörde
von Groß Schönau in Kenntniß. Für die Abſender

t Nienburg a. S., 31. März. Heute Vor-
mittag wurde der ZiegeleiJnſpector Sch. hier in

Wie es
heißt, liegt kein Selbſtmord vor, vielmehr ſoll Sch.
bei unvorſichtigem Umgang mit ſeinem Jagdgewehr

Ein unerhörter Fall
einem

hieſigen Elternpaar konſtatirt. Dem armen Opfer,
einem 4 jährigen Knaben, der erſt vor vier Wochen

4 Altenburg, 29. März.

beim General als friſches, lebhaftes Kind ſeinem Vater bezw. ſeiner
Nachdem er Stiefmutter zugeführt worden war (bis dahin hatte

das Kind bei ſeiner von ihrem Mann geſchiedenen
Mutter gewohnt), war mit Schlägen roheſter Art
dermaßen zugeſetzt worden, daß das bejammernswerthe
Kind in völlig apathiſchem Zuſtand dem hieſtgen
Kinderhoſpital übergeben werden mußte. Die Eltern
dürften ſich bald vor Gericht zu verantworten haben.

4 Dresden, 30. März. Jn der vergangenen
Nacht wurde in dem Geſchäftslocale des Conſum
Vereins „Vorwärts“ in ver Grenadierſtraße ein
ein Einbruch verübt. Ein Geldſchrank wurde auf
geſprengt und daraus etwa 1500 Mk. in Gold und
Silbergeld geſtohlen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. April 1901.

(Perſonalien) Der Vermeſſungsinſpector
Spilker in Merſeburg iſt in gleicher Amtseigen
ſchaft zur Generalcommiſſion in Düſſeldorf verſetzt
und der bisherige Abtheilungsvorſteher im geodätiſch
techniſchen Bureau der Generalcommiſſton zu Kaſſel,
Oberlandmeſſer und Vermeſſungsreviſor Hillebrand
zum Vermeſſungsinſpector bei der Generalcommiſſion
in Merſeburg ernannt worden. Der Chauſſeeauf
ſeher Häsker iſt am 1. April von Mansfeld nach
Merſeburg verſetzt.

Jm Hinblick auf den jetzt ſtattfindenden
Wohnungswechſel ſei darauf hingewieſen, daß
die Umziehenden bei dem Agenten ihrer Feuerver
ſicherungs Geſellſchaft rechtzeitig die neue
Wohnung anzumelden- haben. Es iſt dies un
erläßlich und wichtig aus dem Grunde, weil die
Entſchädigungepſticht der Geſellſchaft während der
Zeit vom Auezuge bis zur Berichtigung der neuen
Wohnung den Verfſicherten gegenüber ruht. Jn
zahlreichen Streitfällen dieſer Art hat das Gericht
bisher ſtets die Geſellſchaft von der Zahlung der
Entſchädigung freigeſprochen.

Auch in dieſem Jahre veranſtaltete der hieſige
evangel. Männer- und Jünglingsverein
am Palmſonntage einen Familienabend, um dem
Feſttage der neuconfirmirten Knaben und ihrer Ange
hörigen einen der Weihe des Tages entſprechenden
Abſchluß zu geben. Man hatte, wie der ſtark ge
füllte Saal der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“ bezeugte,
die gegebene Gelegenheit gern und reichlich benutzt
und wird durch die Darbietungen der Feſtordnung
befriedigt worden ſein. Nach einem allgemeinen
Kede begrüßte der 2. Vereinsvorſttzende Herr Paſtor
Schollmeyer die Verſammlung und ſuchte mit
herzlichen Worten bei Alten und Jungen Intereſſe

vom 3. April 1901.

für die Beſtrebungen des Vereins zum eignen Beſten
der Neuconfirmirten zu erwecken. Nach dem Vortrage
zweier Chorlieder und zweier Declamationen: „Seid
eingedenk“ von K. Gerok und „Das Vaterhaus“
von R. Reither hielt Herr Paſtor Wuttke die Feſt
anſprache. Dieſelbe forderte, unter Anknüpfung an
die bekannte Harzſage von der im Bodekeſſel ver
ſunkenen Königskrone und dem Verſuch des Ritters
Benno von Reinſtein, ſie zu gewinnen, mit eindrucks
vollen Worten die jungen Chriſten dazu auf, unter
dem Panier des Kreuzes Chriſti muthig vorwärts
zu dringen und tapfer zu ringen gegen alle feind
lichen Mächte, welche das Kleinod der ewigen
Jugend zu erlangen hindern wollen. Eine
weitere Declamation „Daniels Fenſter von
K. Gerok und ein zweites gemeinſames Lied
beendigte den erſten Theil der Feſtordnung. Auch
ihr zweiter Theil bot des Unterhaltenden und Be
lehrenden mancherlei als: Zwei Declamationen
„Auch du mein Sohn von K. Gerok und „Alles
ganz, nichts halb“ von Rückert, ſodann das mit
großem Beifall aufgenommene Declamatorium: „Die
Berufsarten“ von Eckart. Jn einem kernigen Schluß
wort wies endlich Herr Superintendent a. D. und
Pfarrer Roenneke nochmals auf den Ernſt und
Segen des Confirmationstages für alle Betheiligten
hin und ermahnte ſämmtliche Anweſenden gemäß
dem Sinne des Liedes zu leben und zu wandeln,
welches als allgemeiner Schlußgeſang angeſtimmt
wurde: „Laß mich dein ſein und bleiben.“ Möge
der ſchöne Abend nicht ohne Frucht bleiben bei allen
Feſtgenoſſen und der guten und zum Beſten unſerer
confirmirten Jugend unentbehrlichen Sache des
evangeliſchen Männer und Juünglingsvereins in
weiten Kreiſen unſerer Stadt neue Freunde gewinnen.

Die Saale iſt ſett geſtern früh rapid ge
ſtiegen und dürfte wenn die warme Witterung
anhält, ihre Ufer nochmals überſchreiten, da in den
Wäldern Thüringens und des Harzes große Schnee
maſſen liegen. Vom Oberlaufe wurde geſtern Vor

mittag gemeldet Saalfeld 1 Rudolſtadt 2 W.,
Straußfurt (Unſtrut) 1 M.

Stadtv erordneten Sitzung.
Merſeburg, 1. April 1901. Der Vorſitzende

eröffnet die Sitzung mit der Mittheilung, daß der
Stadtrath Heber vom 1. April d. J. an die Armen
verwaltung der Stadt übernommen hat und daß der
bisherige Verwalter, Stadtrath Zehender, von
dieſer Zeit an als Stellvertreter fungirt. Die
Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

D Vertrag mit der Königl. Jntendantur.
Ref. Stadto. Hündorf. Nach eingehenden Be
rathungen der gemiſchten Commiſſton unſerer Stadt
und mehrfachen Verhandlungen derſelben mit der
Königl. Jntendantur des 4. Armeecorps iſt jetzt
wegen der Erbauung einer Kaſerne für ein
Jnfanterie-Bataillon ein Vertrag zu Stande
gekommen, der die Zuſtimmung der Königl. Jnten
dantur und des Magiſtrats erhalten hat. Nach dem
vom Referenten verleſenen Wortlaute dieſes Vertrags
verpflichtet ſich die Stadtgemeinde Merſeburg, ein
Kaſernement für ein Bataillon Infanterie auf den
näher bezeichneten Feldplänen an der Weißenfelſer
Chauſſee gemäß den vorher feſtzuſetzenden Entwürfen
zu erbauen. Sämmtliche Anlagen ſind innerhalb
2 Jahren fertig zu ſtellen, wenn in dieſe Zeit 3
Sommerhalbjahre fallen. Die Kaſerne iſt mit
Waffer und Gasleitung zu verſehen und an die
Kanaliſation anzuſchließen. Vom 1. October 1903
ab miethet der Militärſfiecus die neue Kaſerne auf
30 Jahre feſt bei vierteljährlicher Zahlung des Mieths
preiſes, der ſich nach einer 4prozentigen Verzinſung
der Grunderwerbskoſten, einer 4 prozentigen
Verzinſung der für Turn Einrichtungen X.
aufgewendeten Summe und einer S prozentigen Ver
zinſung der Baukoſten bemißt. Zu letzteren ſind die
Pflaſterkoſten, Aufwendungen für Regulirung der
Straßen und Anlage von Gas und Waſſerleitung,
Kanaliſation c. zu rechnen. Die auflaufenden Bau
zinſen werden zu den Grunderwerbskoſten geſchlagen
Nach Ablauf der 30 Jahre gilt der Vertrag auf
je 1 Jahr verlängert, wenn keine Kündigung erfolgt.
Bis zur Fertigſtellung des Baues werden vom
Militärfiscus Abſchlagszahlungen gewährt, auch be
hält ſich derſelbe das Recht zur Controlirung des
Baues vor. Die innere Aueſtattung der Kaſerne
übernimmt der Militärfiscus, der auch noth
wendig werdende Reparaturen und Erneuerungen
ausführen läßt. Nur durch höhere Gewalt ent
ſtandene Schäden muß die Vermietherin tragen.
Für Waſſer, Gas und Kanaliſation bezahlt der
Militärfiscus die tarifmäßigen Preiſe. Die Abnahme
des Kaſernenbaues erfolgt durch die techniſchen Be
amten der Jntendantur; der Miethsſtempel wird von
der Vermietherin nur theilweiſe getragen. Der
Referent hat an dem Vertrage nichts auszuſetzen und



Veantragt deſſen Genehmigung. Die Verſammlung
Beſchließt dementſprechend

2) Verkauf der Häuſer Burgſtraße 11
und 12. Ref. Stadtv. Hetzer. Bei der am
19. v. M. erfolgten Verſteigerung hat der Bau
unternehmer Graul gen. hier die Häuſer Burgſtraße
41 und 12 unter den von der Stadt feſtgeſetzten
Bedingungen für 14 890 Mk. erſtanden. Magiſtrat
hat beſchloſſen, den Zuſchlag zu ertheilen und unterm
22. März einen Vertrag abgeſchloſſen, der heute der
Verſammlung zur Genehmigung vorliegt. Nach
demſelben muß das 2 Ar 57 Quadratmeter große
Grundſtück vor der Auflaſſung bezahlt werden. Die
Häuſer ſind niederzureißen und der Platz zu planiren.
Von letzterem ſtnd 74 OQugdratmeter zur Straßen
verbreiterung an die Stadt ſchulden und laſtenfrei
abzutreten. Auf dem verblejbenden Raume ſind
innerhalb Jahresfriſt anſtändige Wohngebäude zu
errichten Referent befürwortet die Vorlage, die von
Der Verſammlung ohne Debatte angenommen wird.

3) Vertrag mit dem Königl. Garniſon
azareth Halle. Ref. Stadto. Heilmann.

Zwiſchen dem Königl. Garniſonlazareth Halle und
dem Magiſtrat hier iſt betr. der Behandlung von
Kranken des hieſigen Wachtkommandos im ſtädtiſchen
Krankenhauſe ein Vertrag abgeſchloſſen worden, laut
welchem im Winter pro Mann und Tag 1,50 Mk.,
im Sommer 90 Pf. gewährt werden. Vom Arzt
verordnete Extraleiſtungen und Arznei werden be
ſonders entſchädigt Die Abrechnung erfolgt viertel
jährlich mit dem Garniſonlazareth Halle. Magiſtrat
hat den Vertragsentwurf genehmigt und ſtimmt auch
die Verſammlung demſelben zu.

H Bebäuungsplanſgn der Weißenfelſer
Straße. Ref. Stadto. Heyne. Auf Anregung
des Magiſtrats hat die Baudeputation den Bebauungs
plan an der Weißenfelſer Straße einer Durchſtcht
unterzogen und in demſelben einige Veränderungen
vorgenommen Namentlich iſt für ſämmtliche Wege
eine Verbreiterung auf 12 bis 15 Meter vorgeſehen,
auch ſollen an neuerbauten Häuſern Vorgärten an
gelegt werden. Stadto. Günther fragt an, ob die
Straßen in dem Terrain ſo angelegt werden, wie
ſie bisher im Plane eingezeichnet waren und ob das
Straßenterrain von den Anbauern koſten und laſten

frei abzutreten iſt. O B. Reinefarth bejaht die
Frage, ſo weit es ſich um Straßen bis zu t 3 Meter
Breite handelt Dem Antrage des Referenten ent
ſprechend wird die Vorlage angenommen.

5) Petitton, das Elektrizitätswerk be
treffend. Ref. Stadto. Günther. 38 hieſtge

Einwohner haben an den Magiſtrat ein Geſuch ge
richtet, dahingehend, den ſ. Z. abgelehnten Antrag
der Firma Steckner hier auf Erweiterung ihrer Con
geſſton zur Herſtellung elektriſchen Lichts zu genehmigen.

Die Petenten begründen ihr Geſuch damit, daß die
in ihren Häuſern hergeſtellten Leitungsanlagen jetzt
werthlos ſind, da die Firma Steckner infolge des
Beſchluſſes der Verſammlung vom 11. Februar d. J.,
der dieſer Firma die nachgeſuchte Erweiterung ihres
Betriebes verſagte, letzteren nunmehr ganz eingeſtellt
hat. Der Referent iſt für Abweiſung der

Petition. In demſelben Sinne ſpricht guch Stadtr.
Ja hrmann, der die Vorlage nach den Beſchlüſſen
von Magiſtrat und Stadtverordneten nicht für dis
katirbar hält. Der Antrag des Referenten wird
angenommen. eheDer Vorſitzende giebt noch bekannt, daß die
Commiſſton für das diesfährige Kinderfeſt bereits
in nächſter Sihung gewählt werden ſoll.

Aus deu Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
Schkeuditz 1. April. Mit dem 1. April iſt

Herr Fußgensdarm Wothge hier nach langjähriger
Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. Zu ſeiner
Vertretung iſt his auf Weiteres Herr Füßgenedarm
Hoffmann aus Merſeburg hierher kommandirt.

Am Montag früh rückten die ſeit Sonnabend
hier und in den umliegenden Ortſchaftetr in Quartier
geweſenen Schwadronen des 12. Huſ aren Re
giments weiler nach ihrer neuen Garniſon Torgau.

H. Lützen April. In der Nähe von Schkölen
wurde an einem der letzten Tage ein ſogenannter
armer Reiſender dem beide Füße total er
fro ren waren, in einem recht beklagenswerthen Zu
ſtande aufgefunden Derſelbe wurde dem hieſigen
Krankenhauſe zugefuührt, wo ihm bereits das eine
Bein vis zum Knie amputjrt wurde. Auch das andere
wird ihm noch abgelöſt werden müſſen. L. VB)

F Klein Corbetha, 31. März. Jn der Ver
waltung unſeres Rittergutes tritt mit dem
1. April d. J. eine weſentliche Veränderung ein.

Der bisherige Pächter Herr Neubarth, Sohn des
Landtagsabgeordneten Herrn Ed. NeubarthWünſchen
dorf, verläßt uns an genanntem Tage, um das Gut
ſeines Vaters za übernehmen. Der Beſitzer von
Klein Corbetha, Herr Geh.Rath Prof. Dr. v. Fritſch,
läßt das Gut auf eigene Rechnung durch Herrn
Oppermann, langjährigen Jnſpector auf Wengels
dorf, bewirthſchaften. Auf Grube „Maria“ zu
OeblesSchlechtewitz wird nach ſähriger Pauſe

zur Freude der umwohnenden Bevölkerung euſtig ge
arbeitet und man giebt ſich der Hoffnung hin, daß

ſchon im Mai d. J. Naßpreßſteine verabfolgt r
W

g. Goſeck, 31. März. Mit dein kommenden

von ZechBurkersroda gehören, ab. Die Neuver
pacht ung iſt auf zwölf Jahre geſchehen Das

der zur Zeit in Berlin wohnt. Das Rittergut Eulau
hat der Landwirth Pökelmann gepachtet, welcher
ſchon morgen vort einzieht.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 3. April. Ziemlich

hetter, meiſt trocken, Nacht kühl, Tag giemlich warm.

Vermiſchtes.
Geplantes Attentat auf den Präſidenten

der franzöſiſchen Republik2) Die Retſe des Präſi
denten Loubet nach Tonlon wäre wie verlaütet, beinahe durch ein

Komplott verhindert worden. Ein Unbekannter, dem aus
Verſehen auf dem Poſtamt in Toulon ein nicht für ihn be
ſtimmier Brief übergeben wurde, gab dieſen dem Poſtbeamten
zurück. Der Brief wurde geöffnek, um den Abſender zu er
mitteln, und man fand darin alle Einzelheiten für ein
Attentat gegen Loubet. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß es
ſich nur um die That eines früheren Polizeta gen ten
handelte, welcher durch die eventitelle Aufdeckung des Atten
kats einen Orden zu erhalten hoffte.

Zum Konitzer Morde) Das Kriegsgericht von
Hran in Algerien verurtheilte ſoeben wegen Gewanddfebſiahls
einen Legionar namens Lebeeder vom erſten Fremdenbatatllon
zu einer ſechsmonatigen Gefängnißſtrafe. Jm Laufe des
Verhörs erklärte ſich nun Lebeeder für den Urheber die 8
Koniher Mordes Dieſe Nachricht, die ein Telegramm
des D. A. aus Paris meldet, iſt allerdings un ſo weniger
geeignet, die Hoffnung, daß man damit den Mörder Winters
hat, zu erfüllen, als es bereits das zweite derartige Bekennt
niß des Fremdenleglonärs iſt. Wie damals die Ausſage
falſch war, wird ſie es auch diesmal ſein nur ein Verſuch
des Betreſfenden, eine Auslieferung an die deutſchen Behörden
und damit das Loskommen von der Legion zu bewirken
Wie zu der Konitzer Affäre weiter gemeldet wird, hat der
Arbeiter Bernh. Masloff aus Konitz, der ſeinerzeit be
kanntlich wegen Meineides ebenſo wie ſeine Schwiegermütter,
die Geſindevermietherin Frau Roß wegen wiſſentlichen
Meineides zu Zuchthaus verurtheilt worden, nachträglich dem
nach Konitz entſandten Kommiſſär von Kracht gegenüber ein
theilweiſes Geſtändnitß äbgelegt.

Eiſen bahnunglück) Aus Min den kommt
folgende amtliche Nachricht Sonntag Mittag 12 Uhr 45 Min.
entgleiſte der von Altenbecken nach Herford fahrende Perſonen
zug 575 in Herſord in Folge eines Schienenbruches. Außer
der Maſchine entgleiſteit mehrere Wagen darunter einige
mit Reiſenden beſetzt. Vier Retſende und ein Wagenwärter
haben leichte Verletzungen davongetragen. Die Strecke war
um Mitternacht wieder fahrbar.

(Zu dem Familtendrama in Lüneburg,) über
das wir geſtern bereits berichteten, wird heute noch folgendes
geſchrieben Frau Rittmeiſter v. Tun geln, die Tochter
v. Treitſchkes, die ihre drei Mädchen vergiftete und ſelbſt
Giſt nahm, iſt nun ebenfalls geſtorben. Die entſetzliche
That der unglücklichen Mutter iſt ausgeführt worden, während
ſich der Gatte und Vater außer ſeinem Hauſe im Dienſt
befand. Bet ſeiner Rückkehr um J Uhr mittags iſt ihm vom
Dienſtperſonal als auffällig berichtet worden. daß bisher
weder die Frau noch die Kinder aus dem Schlafzimmer zum
Vorſchein gekommen ſeien. Nach gewaltſamer HOeffnung der
Thür bot ſich dem ſchwergeprüften Manne ein nieder
ſchmetternder Anblick dar die Töchter drei reizende kleine
Weſen, todt, die Gattin in höchſter Lebensgefahr, der ſie
wie bemerkt ſpäter erlag. Der Fall ruft überall die auf
richtigſte Theilnahme hervor.

S Entſchädtgungskkage gegen die Große
Berliner Straßenbahn Geſellſchaft.) Gegen den
Straßenbahnſührer Tabel, der beſchuldigt wird, den Tod
des Generalleutnants Pochham mer fährläſſig herbeigeführt
zu haben, iſt Anklage erhobett worden. Die Hauptverhandlung
ſteht unmittelbar bevor. Die Familie Pochhammer bean
ſprucht von der Großen Berliner Straßenbahn Geſellſchaft
200000 Mk. Entſchädigung

Gom Ausſtand in Marſeille) wird gemeldet
Infolge einer von den Exekutid Comltees der Ausſtändigen
einberufenen Verſammlung beſchloſſen die Werkmeiſter,
mit den augenblicklich noch beſchäftigten Arbeitern die Arbeit
einzuſtellen. Sie erklärten gleichzeitig daß ſie die Arbeit
nur mit ihren Arbeitern wieder aufnehmen würden, ſobald

man ihre Forderungen veivilligt hätte. Die Exekutiv

Arbeit uſcht wieder aufzunehmen, ſolange ein Werkführer
wegen ſeiner Handlungsweiſe im e er mit dem
Ausſtande außer Stellung ſei. Die Werkführer der Schiff
ſahrts Geſellſchaft „Weſſageries Marftjmes“ wohnten der am
Sonntag ſtattgehabten Verſammlung nicht bei. Jm Hafen
arbelteten geſtern Vormittag 3500 Arbeiter Patrouillen
von Gendarmen und Küraſſieren hielten an den Qugis die
Ordnung aufrecht. Ein Jtaltkener würde wegen Beeinträch
tigung der Arbeitsfretheit verhaftet. Die Stadt iſt ruhkg.

Eine ſchwediſche Spitzberge nun Expeditton)
unter Leitung von Profeſſor Geer wird im Mai mit dem
„Antarctie“ abgehen. Fünf Gelehrte nehmen an der Expe
dition theil. Die Beſatzung beſteht aus ausgewählter
Flottenmannſchaft.

Einige Worte Friedrich Wilhelms 19)
„Jch weiß wohl, daß das Vertrauen meines Volkes meine
feſteſte Stütze iſt.“ (Aus der Rede des Königs in der
Schlußſitzung des ſtändiſchen Ausſchuſſes, unmitttelbar vor
den Märztagen von 1848.) „Höret die väterliche Stimme
eures Königs, Bewohner meines treuen und ſchönen Berlin,
und vergeſſet das Geſchehene, wie ich es vergeſſen will und
werde in meinem Herzen.“ (Aus der Proclamation des
Königs „An meine lieben Berliner“, Nacht vom 18. zum
19. März 1848.) „Die ſchweren Ereigniſſe welche Gottes
allmächtige Hand über unſer geliebtes Vaterland heraufgeführt,

haben nicht vermocht, die Bande treuer Liebe und
Anhänglichkeit zu lockern und zu löſen, die von jeher unſer
theures Preußenvolk an ſein Herrſcherhaus gekettet haben,
und welche unter den heftigſten Stürmen nur um fo feſter

April giedt Rittmeiſter Hertwig die Pachtung der
Rittergüter Goſeck und Eulau, welche dem Grafen

Rittergut Goſeck übernimmt der Rittmeiſter Ruſche,

20

Comitees der Ausſtändigen ihrerſeits beſchloſſen die

geknüpft worden ſind. Aus der Kundgebung d es Könige
nach ſeiner ſtebernen Hochzeit, 8. Dezember 1848.)

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 2. April. Die Morgenblätter melden

aus Hamburg: Das 1287 Regiſtertonnen große
Schiff „Auſtralia“, auf der Fahrt von Cordes
nach Rivb de Janeiro, ſtran dete an ver engliſchen
Küſte und wurde wrack. Ein Theil der Be
ſatzüng iſt ertrunken.
Homburg, 2. April. Bei ver geſtrigen Auf
führt g der Oper „Rienzi“ im Stadt Theater fiel
im 3. Akt infolge Bruches eines Querbalkens der
Sanger Birrenkoven auf dem Pferde ſitend in die
Verſenkung Die Vorſtellung wurde ſofort abge
brochen Virrenkbven erlitt eine leichte Verletzung
am Arme.

München, 2. April. Auf Wunſch des Grafen
Bülow traf der deutſche Gefandte am Wiener Hof
Fürſt Eulenburg geſtern Abend mit ihm in
Bozen zuſammen. Beide begeben ſich nach Venedig
Es verlautet, daß Graf Bülow in Venedig mit
dem italieniſchen Miniſterpräſthenten Zanardelli
zuſammentrifft.

Djeddah, April. Das kürkiſche Träns-
portſchiff „Aslam“ iſt in der Nähe von Yembo
Unkergegan gen. Zwanzig Soldaten ſind er
trunken.

London, 2. April. Lord Kitchener berichtet
aus Pretoria: Ein Zug entgleiſte in der Nähe
von Pan infolge der Exploſton einer Mine. Die
Begleitmannſchaft wurde von 200 Buren angegriffen,
ſchlug dieſe aber zurück. Die Buren ließen ſechs
Todte und 11 Verwundete auf dem Plaße. Die
Engländer hatten keine Verluſte. Ein änderer
Eiſenbahnzug entgleiſte vorgeſtern Abend bei Olefant
fontein inſolge gleicher Urſache; auch hier hatten die
Engländer keine Verluſte.

New-Hork, 2. April. Aus Manila wird
hierher berichlet, daß bei den Armeelieferungen
große Betrügereien entdeckt worden ſind

Perſonen wurden verhaftet, darunter zwölf
Militärs

Lauſanne, 2. April. Das Bundesgericht be
willigte die Aus lieferung des Anatchiſten
Vittorto Jaffei, der von der italieniſchen Behörde
wegen Theilnahme an der Ermordung des Köni
Humbert verfolgt wird.

Peking, 1. April. Li-HungDſchang klagt
bitterlich darüber, daß die Vertreter der verbündeten
Mächte ſich noch immer nicht klar über die Ent
ſchaädigungsforderungen geäußert haben. Da
durch würde der endgiltige Friedensſchlüß, den China
ſehnlichſt herbeiwünſche, unnöthigerweiſe verzögert.
Er habe bisher vergeblich auf die Angabe der un
gefahren Maximalſumme gewartet, welche die Alliirten
zu fordern gedenken, damit China. in Ruhe die
nöthigen Sicherheiten beſchaffen könne. Ebenſo
dringlich ſei eine annähernde Berechnung der privaten

Entſchädigungsanſprüche. Beide Angaben fehlten noch
jetzt. Es ſei ihm ferner nichts offiziell mitgetheilt
worden über die künftige Einrichtung der Geſandtſchaſte

quartiere in Peking. Nur gerüchtweiſe habe er ge
hört, vaß die kriegsmäßige Beſeſtigung der betreffenden
Gebäude geplant ſei. KHungTſchang hat, wie er
weiter erklart, kürzlich den Grafen Walderfee, auf den
er beſonderes Vertrauen ſetzt, um genauere Auskunft
gebeten; der Feldmarſchall weigerte ſich aber, die
Sache den Diplomaten vorzulegen, in deren An
gelegenheiten er ſich nicht miſchen wolle. Auch über
eine geplante dauernde Oeeupation von Tientſin,
Hon der Eiſenbahnlinte und verſchiedenen Häfen in
Tſchili will LiHung Tſchang nur vom Hrenſagen
vernommen haben. Schließlich betonte ver chineſiſche
Diplomat mit Emphaſe, die baldige Räumung von
Peking läge im Intereſſe beider Parteien, da die
Regierungsmaſchine vor der Rückkehr des Kaiſers
nicht wirkſam funcktoniren könne. Vor der Rättmung
der Hauptſtadt könne aber der Kaiſer Unter keiner

Bedingung zurückkehren. n
Produktenbsrſe.

Berlin, I. April. zWeizen 1000 g. Mai 164,00, Juli 165 50, Sept.
166,00 M.Roggen 1000 kg Mal 148,50, Jull 148,50, Seht
148,25 M

Hafer 1000 kg Mai 138.50, Juli 138 25 Mk.
Mats 1000 kg amerik. Mixed loko Mal 109,50,
108,75 Mi

Rüvbösl, 100 kg Mat 54,70, Oet. 48,80 M.
Spiritus 70er loko 44,40 Mk.
Das milde, freundliche Wetter hat unverkennbar die

Käufer für Getreide heute recht vorſichtig gemacht, ſie haben
aber das Angebot wenig entgegenkommend gefunden
der Verkehr ſowohl in Weizen wie in Rogg en blieb
nur mäßig herabgeſetzten Preiſen ziemlich beſchränkt. Hafer
war recht feſt, Verkäufer waren offenbar etwas im Vort el
Rüvsl war neuerdings ufedriger, die Kaufluſt war ſpärlih
Beſcheidener Abſaß von Ter Spiritus loto ohne
hat heute zum Preiſe von 4419. Mk. ſtattgefunden.
Weizenvorrath von 5640 hat ſeit Monatsfriſt abgenomnme
um a Der Roggenvorrath von 4513 t hat zugenom

um 2705 i

Jul

y
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Kirchen Nachrichten.
Am Gründonnerstag predigen

Dom. Vormittags 10 Uhr: Beichte und
Abendinahlsfeier für die confirmirten Mädchen
und deren Angehörigen. Superint. Bithorn.

Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahls
feler für die confirmirten Knaben und deren
Angehörigen. Diaconus Wuttke.

Stadt. Vormittags 10 Uhr Beichte
und Abendmahl. Paſtor Werther.

Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl.
Diaconus Schollmeyer.

Neumarkt. Vormittags 10 Uhr Allge
meine Betichte und Feier des heil gen Abend
ahls. Sup. a. D. Roenneke.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr Beichte
nd Abendmahl der Neuconfirmirten und deren
Akgehörigen. Paſtor Belius.

Am Charfreitag predigen
Domkirche. Vormittags 10 Uhr.

Superintendent Bithorn.
Nachmittags 5 Uhr: Diaconus Wuttke.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

Jenſt Beichte und Abendmahlsfeier. Superint
Bithorn.

Jm Anſchluß an den Nächmittagsgottes
Dienſt Beichte und Abendmahlsfeler. Diaconus
Wuttke.

Stadtkirche. Vormittags 8 Uhr: Beichte
nd Abendmahl. Diaconus Schollmeyer.

Vormittags e 10 Uhr: Predigt. Paſtor
Werther

Anſchließend Beichte und Abendmahl
Paſtor Werther.

Nachmittags 5 Uhr: Predigt.
Schollmeyer.

Anſchließend Beichte
Diaconus Schollmeyer.

Neumarktskirche.

Diaconus

und Abendmahl

Vormittags 10 Uhr.
GBoktesdienſt. Jm Anſchluß allgemeine Beicht e
und F ier des heiligen Abendmahls.

Abends 7 Uhr Betchte und Feier des
heiligen Abendmahls. Superint a. D. Roenneke

Altenburgesr Kirche Vormittags 10 Uhr
Paſtor Delius. Jm Anſchluß an den Gottes
dkenſt und abends 7 Uhr Beſchte und Abend-
mahl.

Mittwoch den 3. April,
vormittags II Uhr,

werſteigere ich im Sommer'ſchen Laden,
Hberburgſtrafßze 6,

T Ladentiſch, 1 Ladenregal, 1
Repoſitorium, Wagarenbehälter,
L Tafelwange mit Gewichten,
Glasetagére, 1Zahlteller (Glas),
werſch. Atrappen, verſch. Glas-
und Blechbüchſen, Thee's, Partie
Choeoladen und Zuckerwaaren
und noch anderes mehr

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den I. April 1901.

Naumann Gerichtsvollziher
Mittwoch den 3. April,

vorm. von 9 Uhr an,
derſtekg ch

sie
eine grosse Partie Bor-
deaux-Weine, St. Julien

unch St. Emilion,
12. Fl. ff. Gognae,

ferner um 11 Uhr
G hahagonmi Stühle

ne Stühle mit hoher
geflochtener Cehne,

NhBeitstelle m. Matratze,

V. Möllmäte.
Coneurs-

Möbel- Verkauf
LeipzigN., Eiſenbahuſtraße 9,

W der Karl Stimmel ſchen Concurs Maſſe
Srrührende Möbel, Spfſegelu. Polster-
Se kommen von jeßt ab jeden Werktag von

Vormittag 9 bis I Uhr,
Nachmittag 3 S Uhr

Se Verkauf.
SBeoße Auswahl in completten, einfachen

b beſſeren Wohnungs Einrichtungen.
Lieferung frei Verpackung franko Bahnhof

S Läuferſchweine ſtehen zum
Verkauf

Roſenthal 12.

Lotterie Anzeige
ür 4. Klaſſe 204 Lotterie (Ziehung vom

20. April bis 13. Mat er.) habe ch noch
einige

e und o Kauflooſe
a 48 Mk. und 19,20 Mk.
abzugeben.

von Kamelce,
Königl. Lotterie Einnehmer.

Mittwoch den 9. Apul,
nachm. 4 Uhr,

verſteigere ich im

e Caſino:ein gut erhaltenes
FTahrrad.

A. Föll mit
Gehrauchte gut erhalt Schulbücher,

Lexica und Atlanten kauft und
nimmt in Umtauſch

B. Steffenhagenm, Antiquariat,
Oberburgſtraßze 9.

Ein Morgen Peld
iſt zu verpachten Oelgrube 4.

Halleſche Str. 33h
iſt die ParterreWohnung mit Vorgarten, beſt.
aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche und Zu
behör, am 1. Juli oder früher zu beziehen.

K. Raumgärtner.
Die erſte Etage

Gotthardtsſtraßze 31 iſt zu vermiethen und
EoOctober d. J. zu beziehen.

g SeydewitzEin Logis zu vermiethen
Venmarkt 36.

ParterreWohnung beſtehend aus Stuben
I. Kammern Küche und Zubehör, I. Juli
d. J. zu vermiethen Brauhausſtraße 4.

Ein tletnes Logis iſt ſogleich oder ſpäter zu

beziehen Neumarkt 10.Wohnung von Stube Kammer und Küche
in der Lindenftr. an ruhige Leute zu verm.
Zu erfragen Weifze Mauer 13, II.

Die I. Etage
Weißenufelſer Straſze 21, 4 Zimmer, Küche,
Spetſekammer, Balkon und ſonſtigem Zubehör,
iſt zut vermiethen und T. Juit zu beziehen.
Zu erfragen daſelbſt 2 Treppen.

Beſichtigungszeit vormittags 10 12 und
nachmittags von 3 Uhr ab

Eine herrſchaftl. Wohnung
Fortzugshalber ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres Altenburger Schulplatz 2, am
Ständehauſe, 1 Tr. I. Regel.

Echter Collie,
ſchön gezeichnet, 1 Jahr alt, zu verkaufen
Gefl. Off. u I M an die Exped. d. Bl. bis
zum 4. d. M.

Ein Schlachteſchwein zu
verkaufen

Moltkeſtraße 2.
Läuferschweine

Seitenbeutel 5.
mit waſſerdichrem Dach
und Bänken preiswerth

2 grosse
zu verkaufen

Eine Laube
zu verkaufen. Näheres

Steinſtraße 5, part.
Saatkartoffeln, fruhe Blaue,
weiße Sechswochen Kartoffeln

hat abzulaſſen Menſchaun Nr. 36
Ae Vaunſchulen

des Rilkerguts Zöſchen
(MerſebürgLeiphiger Chauſſee) offeriren groß
Mengen ganz froſtſchädenfreier Obſtbäume
und WVaumſchnlenartikel jeder Art in groß
arttger Auswahl. Prersliſten umſonſt.

Kann henſind zu verkaufen Vorwerk 19.
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
ſteht zu verkaufen San d

I Morgen Feld,
an der Nordſtraße gelegen iſt zu verpachten.
Näheres Venenien Nr. 20

9 junge Gänſe
ſind zu verkaufen Menſchau Nr. 13.

Ein altes Sopha
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen

Weißenſelſer Str. 21, 1 Tr.
Guterhalt. Jreiradr. Kinderwagen

billig zu verkaufen
Weißze Mauer 16, part.
Ein Panr Läuferſchweine

ſtehen zu verkaufen

l. Ritterſtr. 16.
Fette Schweine ſtehen zu

verkaufen

Weißenſelſer Str. 11.

60 Stück
Semmel-Trögel

ſind zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

WohnDie 1. Etage, beſtehend aus 8 Stuben,
2—3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,
zit vertniethen und I. October zu beziehen

Steinſtraße S.

Poſtſtraße e
iſt eine freundliche Wohnung für 1. Juli d. J
an ruhige Leute zu vermiethen. Preis 150 Mk

es
Eine Wohnung in ſchöner Lage, beſtehend

aus 3 Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör iſt
icer vnr ſpäter zu h e Näheres

tenburger Schulplatz 2. I.
F. Regel

Die ParterreWohnung
im Hauſe Weiſzenfelſer Str. 5 iſt zu ver
niethen und I. April d. J. zu beziehen.

e

Kletnes Logts, für einzelne Perſon paſſend,
zu vermiethen und 1. Juült oder auch früher
zu beziehen Apothekerſtraßze 2.

Parterre Wohnung, 2 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör, Preis 60 Thaler, iſt zu
beziehen gr. Ritterſtraßze 25.

Au ver Weißen Mauer 2 ſt die
Parterre Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, zum 1. Oct.
d. J. zu vermiethen. Zir erfragen

Lindenſtraßze 2, II.
Ein Logis, St., K. u. K. iſt ſofort zu be

ziehen Winkel 4.Wohnung Stubve, gr. Küche und Kammer
nebſt Zubehör, I. Jult beziehbar, für 138 Mk.
zu vermiethen Roſenthal 18.

Stube, Kammer Und Zubehör zum T. Juli
zu beziehen Unteraltenburg 62.

Eine Wohnung 250. Mark, zu vermierhen
und 1. Jult zu beziehen Oelgrube 25.

Eine Wohnung iſt zum L. Juli zu beziehen,
Preis 44 Thlr. Unteraltenburg 52

Ein Logis zu vermſethen
kl. Ritterſtraßze 16.

Gotthardtsſtraße 14
eine Wohnung zu vermiethen für 180 Mark
pro Jahr

Wagnerſtraßze I ſt eine freundſiche
Wohnung, 3 Stubden, 2 Kammern, Küche und
Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu bez.

Ein Logis iſt zu vermiethen und T In
zu beziehen Johaumisſtraßze S.

Eine Wohnung 2 Zimmer Kamme Küche
und Zubehör I. Juli oder I. October zu ver
miethen Lindenſtraße 14, part.

2 kleine Wohnungen für einzelne Leute
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Noumarkt G.
Freundliche Garcon-Wohning

Wohn und Schlaſſtabe, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen gr. Ritterſtraßze 14, II.

2 Logts ſind an ruhige Leute zu vermtethen
und 1. Juli zu beziehen

kl. Sixtiſtraßze 15.

Sie erſte Etage
Poſtſtraße 8 a, beſtehend aus 6 Stuben,
Badeſtube und ſämmtlichem Zubehör,
iſt 1. April zu beziehen. Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Eine freundliche Parterre Wohnung Von

Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Juli
zu hetihen Unteraltenburg 4

Eine Wohnung zu vermiethen und T. Jult
zit beziehen WMenſchauer Str. I.

5Die 2. Etage
ſofort für 400 Mk. zu vermiethen auch mit
Gartenbenützung. Schmaleſtrafze 5.

Eine Stube für ein eimngßelne Perſon ſt
zu vermiethen und ſofort oder 1. Juli zu be
ziehen Breiteſtraßze 14.

Etne Gtedelwohnung von 2 Stuben
Kammern, Küche u. Zubehör ſofort oder ſpäter
zu beziehen

NMeissenfelser Strasse 9.
Möblirtes Zimmer mit Schlaſgemach

iſt zu vermiethen Und ſofort zu beziehen
Mälzerſtraße 8, J.

Lauchſtädter Str. I eine Wohnung zu
40 Und eine zu 70 Thlrn. zu vermiethen und

Jult zu beziehen. Näheres
Oelgruabe 25.

Breiteſtraſte e0 eine freundliche Woh
nung zum 1. Juli zu vermiethen.

Wohnung, Stude, K., K, zu vermtethen
Seitenbentel 5.

Kletne Wohnung zum Jülf zu bezehen
Oelgrabe S.

Dom Nr. II iſt eine Wohnung, Stube,
Kammer, Küche nebſt Zabehör, und 1 Logis,
paſſend ſür etnzelne Frau, zum I. Juli zu
vermiethen. Zu erfragen im Laden

Unteraltenburg 1 ſind zwet Wohnungen
beſtehend aus je 1 Stube, 1 Kammer und
Küche, im Ganzen zu vermiethen und ſofort
zu beziehen.

Freundliche Stube, Kammer, Küche und
Zubehör für 114 Mk. 1. Juli beziehbar

Roſenthal 18.
Ein kleines Hoflogts zu vermtethen, Preis

30 Thaler Breiteſtraßze 2.
Freundliche Wohnung mit Zubehör für

40 Thlr. J. Juli er. zu beziehen
Oelgrube 7.

3 Familken Wohnungen zit vermiethen
2 Stuben, Kammer, 1 Küche, 1 Stall und

1 Bodenkammer für 144 Mk.,
1 Stube, 1 Kammer, I Küche und 1 Stall

ſür 104 Mk. z
1 Stube 2 Kammern, I Küche und 1 Stall

für 96. Mk. Saalſtraßze 13.
Ein Logts, vaſſend für eine alletnſtehende

Frau oder ein Paar ältere kinderloſe Leute zu
vermiethen Und Julf zu beziehen

Gotthardtéſtraße 5.
wo ſeit Jahren BarbierLaden, geſchäft betrieben wurde, iſt

mit Wohnung zu vermiethen.
Händler, Neunmarkt 53.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Breiteſtraße 13

Gut möbl. Zimmer,
parterre und ſeparat gelegen, zum T. April zu

vermiethen Seffnerſtraßze 1 b.
Jg. Beamter uitt U. Famne ſucht Woh

nung in beſſeren Hauſe (2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör) Offerten mit Angabe
des Preiſes und wann die Wohnung bezogen
werden kann unter II W. poſtlagernd
Buckam erbeten

ſucht Wonnung von etB eamter wa 2 Stuben, 2Kammern,

Küche und Zubehör für 1. Juli oder 1. Oct.
Gefl. Offerten mit Preisangabe erbitte unter
Am in der Exped. d. Bl niederzulegen.

Merſebürger Färberei und gen.

Vaſchanſtalt von

Max Wirth,
Gokthardksſtraße 40,

hält ſich beſtens empfohlen.
Beſte Ausführung für alle in das Fach

ſchlagende Arbeiten.

Schnellſte Rücklieferung. Solide reiſe.
Dreſſen und decaktren.

Meine Wohnung befindet ſſch von h ab

Vorwerk Nr. I.
M. Gebharekt.

Schuh und Schäfteſtepperei.

Speiſe-
Honigkuchen

mit feinſtem Gewürz und höchſtem Rabatt em
pfiehlt

Conditorei Schönberger.

Freundkiche große Wohnung für 60 Thſr.
Oet. zu beziehen Friedrichſtraſze 8
Kl. freundiiche Wohnung ſür T. Thaler
Juli zu beziehen Annenſtroße I
Srube, Kammer und Küche zu vermterhen

Oberbreiteſtrafze 5
Kleines Logts für 14 Thaler ſofort zu be

ziehen kl. Sixtiſtrafze 7.
Wohnung, 1 Stube, I Kammer, T Küche

mit ſeparatem Eingang zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

Vnteraltenhnurge6 l.
Eine Wohnung veſtehend aus

Kammer und Küche, iſt zu vermiethen
Saalſtraßße 4.

Eine Wohnung in ſchöner Lage, beſtehend
aus 4 heizbaren Zimmern und Zubehör, iſt
zu vermiethen und am I. October d. J. zu

Näheres Markt im Comptoir.

Stube

Alle Reparaturen
ſowie Vernickelungen und
Emnillirungen von Fahr
rädern u. Nähmaschinen

werden ſchnell und billigſt beſorgt

G. Schwenäler,
Merſeburg. Karlſtraße

Schulranzeh
gute dauerhafte Sattlerarbeit,Koffer Handtaſchen, Rutktiaſſenn.

empfiehlt
beziehen. Zu erfragen

Karlſtraße S, 1. Etage. E. Tahn, Gotthardtsſtt. 18.



Lieferung guter

in eigenen Betrieb na
Ich werde mir angelegen

I. Br,
Hiermit beehre ich mich, einem geehrten Publikum von Merseburg und Umgegend

ergebenst anzuzeigen, dass ich das seit 67 Jahren bisher unter der Firma Leopold
Reissmer geführte und. in meinem Hause ntenpliam I sich beßndende

Colonialwaaren-, Wein-, Kabale-, Gigarren-
und Spirituosen-Gesehaäſt

Hochachtungsvoll

Im und unter meiner Firma weiter führen werde.
sein Iassen, den guten Ruf dieses alten Geschäfts durch

Waaren bei aufmerksamer Bedienung zu erhalten und bitte hötflichst um
freundliche Unterstützung meines Unternehmens.

Merseburg, den 30. März 1901.

Aloe Schäfer

Vur billig und gut

Halbſtiefeln
Herren Stiefeletten 5,50Herren Halbſchuhe 4,60
Damen Kunopf u. Schnürſtiefeln 4,85
Damen Spangenſchnhe

DamenSchnürſchuhe 3,50
Mädchen u. Kinderſtiefeln 2,00

ſowie Segeltuchſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

Jederſohlen und Gummiſohlen, Leder
pankoffeln, Cord- und Dlüſchpankoffeln

in allen Größen,
Hausschnuhe, ſehr billig, ſowie alle

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Schuhe ar en
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzeitig empfehle ich meine

Beſohl Anſtalt
aufs angelegentlichſte und liefere gute Herren
ſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kern
leder. Für Kinder billiger.

M. Memde,
Roß markt 10,

altes Haupt Wachtloral.

Asthuimaea,
Nhenmatismus, Gicht, Gliederreiſzeet,
Seitenſtechen, VBruftſchmerz, Rücken
ſchmerz, Jnſluenza wird durch „Eucalig“
(gärantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) ſicher
geheilt. Zahlreiche Atteſte. Flaſche 1 Mk. in
Merſeburg nur bei Paul Bergew.

Mittwoch Abend und
Donnerstag früh empfiehlt

Kaldaunen
KRob. Reſchhavrdlt.

Hotel halber Mond.
Mittwoch früh

Be Speckkuchen.

5,75 M

und Farben.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager feinſter Neuheiten in
Chapeam Olacgme, Seldienaten, Rang um et
W olihüten, Mützem, Kincdermatitzem von 50 Pf.
an, Kümgderhbitte von 90 Pf. an, nur neueſte Formen

Merrenwäsclhe, Skpsenn, am
schuhen, Hosenträgern mwnd Regens ehren

nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen.

C a S
Sonntag den Apräl

(4. Oster-Fetertag)
grosse öffentliche

Abend- Unterhaltung,
ausgeführk von den Herren W. Schmidk,

Max Vokhe ekc.
Großartiger Lacherfolg.

Jede Nummer ein Schlager.
Kaſſenöſſnung 7 Khr. Anfang 8 Uhr.

Wuntrée 26 L.
Ergebenſt ladet ein

A. VUrlass.
Casimnm o.

Dienſtag den 9. April
(3. Oſter-geiertag)

großes
Exrtra-Conrert

mit darauffolgendem Tänzchen,

ausgeführt von der vollſtändigen Stadt
kapelle unter Leitung des Herrn Dir.

Hertel.
Anfang 8 Uhr. Entrée 25 Pf.

Anmeldungen nimmt entgegen

Kanufmänniſche
Fortbildungsſchule.

Der nene Curſus beginnt
Mittwoch den 17. April.

Wilh. Kellew, Lehrer.

Guſtav und Hermann Warlhel, Volenz, 4

Menun ort 39 aJ rCuruvperein Rothen
e e Die Turnſtunden

regelmäßig jeden Diens
9 tag und Sonnabend von
abends 1/29 Uhr ab in der Ver

einsturnhalle im Etabliſſement
„Caſtno“ ſtatt.

Anmeldungen werden an genannten Abenden

ſehr gern entgegengenommen.
Jungen Leuten unter 17 Jahren wird

ebenfalls Gelegenheit geboten, ſich zu den
Jugendturner Abtheilungen anzumelden.

Der Vorſtand.

Phem. Garde
Donnerstag 4. April

Monats
Verſammlung

Donnerstag

C. W a
a

Frauenvereins findet in dieſem Jahre am

Sonntag und Montag,
Ergebenſt laden ein

MHertel. WDrlIass.
Hohenzol

F. Kümmers Reſtauration
Morgen DonnerstagL Schlachtefeſt.

Heute Sohlachtefest,
Wurſt außer dem Hauſe a Pfd. 75 Pf.

An Urquell.
Donnerstag
chlachtene Wurſt.

ogel, Roßmarkt 9.

Anſtich

Hierzu ladet ein A. Bäm.

lern.
Vorſtandsmitglieder bereit ſind.
A. v. Vieſt. Freifrau v. d. Recke.

Frau Berger. Frau Bithorn.

Frau Gabler. Gräſin d'Haußonville. Fra

GEGrngländerin,
e

Ernst Vogel, San 45.

Morgen Donnerstag
chlachtefeſt.

ſtaatlich geprüſte Lehrerinnen, ertheilen

WVntervüelnt
Herzog Chriſtian

Heute zur Control Verſammlung

in ihren Mutterſprachen nach der Method
„Berlitz“. Anmeldungen erbeten

Karl G. L.Speckkuchen. Wroſpekle frei.

Franzöſin und Ftalienerin,

von Kroſigk. Frau Paſchke.

S hausſchlachtene Wurſt.

Der Bazar, zum Beſten des Vaterländiſchen

den 20. und 21. Mat, ſtatt.
Um die verſchiedenen Zwecke unſres Ver

eins fortführen zu können, bedürſen wir der
Einnahme, die der Bazar uns bringt, und
wiederholen wir deshalb unſre alljährliche herz
liche Bitte um Zuwendung von Gaben aller
Art, zu deren Annahme die unterzeichneten

Frau
Bartels. Frau v. Buggenhagen. Frau Barth.

Frau Blancke.
Frau v. Vorcke. Frau Krüger. Frau Eylau.

u

Frau Pogge.
Frau Reinefarth. Frl Schraube. Frau Werther.

Hoffiſcherei.
Heute Mittwoch Schlachtefest

Gesmmglnt,
werden mehrere

tüchtige
und Handarbriter.

E. ver LoseBaugeſchäft.

2 tücht. arbeitſame Frauen
zur Gartenarbeit erhalten ſofort dauernde Be
ſchäftigung. Zu melden

Lennger Straße I. im Garten.
Wir ſuchen für unſere diverſen

Werkſtätten noch

C 8 Lehrlinge.
Meldungen im Comptoir.

O. W. Julius Blancke Co.

Hausdiener
mit guten Zeugniſſen wird er
ſofort angenommen im

Gaſthof zum gold. Stern.

Suche für ſofort
anſtändige Confirmandin als Stütze der Haus
frau mit Familien Anſchluß für kinderloſe
Herrſchaft gegen gegenſeitige Vergütigung.
Taſchengeld wird gewährt.

Fran Kasse Seitenbentel
Kräſtiges Mädchen oder Frau als

Aufwartung
geſucht Naumburger Str. 4.

Ein junges Mädchen wird von ſriy be
Nachmittag ſofort als

Aufwartung
gr. Ritterſtraße 16,

Junges Mädchen
als Aufwartung geſucht Marienſtraße 2

Eine Frau
zur Gartenarbeit ſofort geſucht.

Bicelmann, Villa Blande.
Geſucht ſofort ein zuverläſſiges

Mädchenvon 14—16 Jahren zur Beaufſſichtigung eine
Kindes Zu erfragen in der Exped. d

geſucht

r J 52Dienſtmädchen
zum baldigen Antritt geſucht.

Wenn Wreytagre, Werſeburg,
Roßzmarkt

Dem ehem. Jufanteriſten
welcher uns am Sonnabend den 31. Mäz

ihren beſten Dank

e

Die ehemaligen 12. Huſaren aus Hotel
halber Mend.

2 7 eW Wäſche und Kleider wird

x Weber, SHalle a. S

S ogleich oder ſpäterLehrling eſg ch d J
Cin Forterrier zugelaufen.

Abzuholen Kurzeſtrafze
e e

das großartige Frühſtück geſpendent hat, ſage

engliſc
überhoa

über,

ruſſi
bewegt

Poli
anſchei
meint,
trachtu

M
kgAme

irgend

2 de
ure

dieſer

verſchn
IJntern

er dar
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hoher
Reſolu
„die ſo
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